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4 (Von unſerem Londoner Mitarbeiter.) 


4 Die engliſchen Liberalen leiden an überſchüſſiger 
1 Intelligenz. Sie beſitzen zu viele hervorragende Köpfe und 
machen infolgedeſſen eine ſchlechte Politik. 5 
Zwiſchen Lord Oxford (ehemals Mr. Asquith) und 
1 T loyd George beiteht ſeit der Kriegszeit eine wahrhaft 
innige Feindſchaft. Lloyd George ſtürzte damals Herrn 
Asquith und gewann den Krieg. 
Das hat ihm Asquith niemals vergeſſen. 

Er brauchte es nicht zu vergeſſen — denn Lloyd Georges 
Sieg war nur unvollſtändig. Er herrſchte zwar als allmäch⸗ 
tiger Miniſterpräſident, er ſchuf ſich einen bedeutenden 
14 Parteifonds, aber es gelang ihm nicht, die Herrſchaft über 
3 die Parteimaſchine zu gewinnen. Lloyd George war zwar 
nach außen Führer des engliſchen Liberalismus, aber nicht 
innerhalb der Organifation ſelbſt. Dies blieb Asquith. 

Lloyd George hat ſeit dem Friedensſchluß verzweifelte 
Anſtrengungen gemacht, die Parteibureaukratie für ſich zu 
gewinnen oder ihr eine Konkurrenz⸗Organiſation an die 
Seite zu ſtellen. Dieſe Verſuche ſind mißglückt. Das Land⸗ 
reform⸗Programm war der letzte Verſuch in dieſer Richtung. 

Während des Streikes glaubte nun Lloyd George die 
Gelegenheit gekommen, den Liberalismus als ſelbſtändige 

politische Macht wieder aufleben zu laſſen. Er wollte. trotz 
der Verfaſſungswidrigkeit des Streiks, nach außen hin in 
der Oppoſition bleiben und die Regierung nicht, wie das 
Lord Oxford⸗Asquith und Lord Grey taten, unterſtützen. Er 
ſieht und ſah die Zukunft der liberalen Partei in einer 
Mittelſtellung zwiſchen Sozialiſten und Konſervativen. 
Asquith und Grey betonten aber einen anderen Standpunkt. 
Sie betonten ihn ſehr ſcharf. Die politiſche Ordnung wäre 
bedroht, jetzt hätte jeder Bürger die Pflicht: die Regierung 
zu ſtützen. 

Dieſe Proklamation liberaler Bürgerpflichten erſcheint 
heute der rückſchauenden Betrachtung nichts weiter geweſen 
zu ſein als ein Mittel, um den ſchwelenden Zwiſt im eigenen 
Lager zu offenem Ausbruch zu bringen. Das iſt denn auch 
geſchehen. Lord Oxford warf ſeinem Parteifreunde Llond 
George Mangel an politiſchem Kameradſchaftsgefühl und 
ähnliche ſchöne Dinge in einem in der Preſſe veröffentlichten 
Briefe vor. Und nun folgt ein zweiter Brief. worin er er⸗ 
Tlärt, Lloyd George habe durch ſeine perſönliche Politik wäh⸗ 

rend des Streiks de facto demiſſioniert. N 

1 In Wahrheit handelt es ſich dabei um ein durchſichtiges 


Manöver. Llond George ſollte blamiert und zum Austritt 
gezwungen werden. 
15 Lloyd George denkt nicht daran. Ja, Lord Oxfords 


[Taktik iſt, wie mir ein liberaler führender Politiker ſagte, 
nach Meinung der maßgebenden liberalen Parlamentarier 
ſo ſchäbig geweſen, daß die Stellung des angegriffenen Lloyd 
George heute beſſer ſei, als je zuvor. Man müſſe ernſtlich 
mit einer Niederlage von Lord Oxford und Asquith rechnen. 
Ob er Recht behalten wird, bleibt abzuwarten. 
Lloyd George iſt auch heute noch die größte politiſche 
Energie auf der Linken. Er ſtellt perſönlich eine Macht dar. 
3 Aber er iſt ein Feldherr ohne ein ausgebildetes Heer, obwohl 
ihm Freiwillige genug zur Verfügung ſtänden. 
1 Damit können wir den Konflikt als ſolchen verlaſſen, 
[und uns feiner allgemeinpolitiſchen Bedeutung zuwenden. 
1 Es geht nämlich um mehr als nur die perſönliche 
Gegnerſchaft zweier bekannter liberaler Führer. Es geht 
um die Zukunft der engliſchen Oppoſitionsparteien. Wie 
kann die konſervative Partei aus dem Felde geſchlagen 
werden? Das iſt die Frage. 
Kann der Liberalismus in ſeiner derzeitigen Verfaſſung 
auf eine Auferſtehung rechnen? Die Antwort lautet: Nein. 
Kann die Arbeiterpartei hoffen, die Erbſchaft der liberalen 
Partei anzutreten, eine Mehrheit im Parlament zu errin⸗ 
gen? Die Antwort lautet wiederum: Nein. Zwar iſt die 
Arbeiterpartei zahlreicher, aber fie iſt ebenſo zerriſſen. 
ei Alſo muß ein Drittes eutſtehen. Und Lloyd George 
will dieſe dritte Partei. die radikale Partei oder wie man 
1 ſie nennen will, aus dem Liberalismus und dem rechten 
f Flügel der Arbeiterpartei ſchaffen. Er hat fofort erkannt, 
— Niederlage der Gewerkſchaften neue Möglichkeiten 
rachte. 
8 Es iſt noch ein weiter Weg bis zu ihrer Verwirklichung. 
Aber Lloyd George könnte ſehr wohl den Weg weiſen. Ge⸗ 
lingt das nämlich nicht, dann droht der engliſchen Partei⸗ 
politik die Verſumpfung. Ein auf zwei Parteien beruhen⸗ 
des Regierungsſyſtem kann nur gedeihen, wenn auch die 
DOppoſition zuſammenhält und politiſch etwas leiſtet. Lloyd 
HGWeeorge beſitzt demzufolge, trotz ſeiner politiſchen Vergangen⸗ 
heit, auch heute noch eine politiſche Zukunft. Dr. W. K. 
8 * 


Spaltung der engliſchen Liberalen? 


Die liberale Parlamentsfraktion hielt am Dienstag, den 
8. d. M., die erwartete Sitzung unter Lloyd George ab. 
34 Mitglieder waren anweſend. Es wurde eine von Sir 
Robert Thomas vorgelegte Entſchließung beraten, wonach 
die Parlamentsfraktion ihre Mißbilligung ausſpricht, 
aß die Meinungsverſchiedenheiten der liberalen Führer der 
ffentlichkeit bekanntgegeben wurden, und die Hoffnung aus⸗ 
Pyricht, daß die Führer ihr Beſtes tun werden, um die Einia⸗ 
keit innerhalb der Partei wiederherzuſtellen. Ein Antrag, 
die Stelle der Entſchließung, die eine Mißbilligung des Ver⸗ 
baltens Lord Orfords bedeutet, zuſtreichen, wurde mit 20 
gegen 12 Stimmen abgelehnt. ; 
u Das Ergebnis der Sitzung dürfte die endgültige 
Spaltung der liberalen Parlamentspartei in zwei 
Gruppen, nämlich in die der Anhänger von Llopd 
George und die der Anhänger von Lord Oxford be⸗ 


5 en. 

Der Antrag, Lloyd George als Vorſitzenden der Partei 
erneut zu beſtätigen, wurde mit 20 gegen 12 Stimmen ange⸗ 
mmen. 2 * = 


Warſchau, 11. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Außen⸗ 
miniſter Graf Zaleſki gewährte einem hieſigen Preſſever⸗ 
treter eine Unterredung, in der er ſich über die wich⸗ 
tigſten Richtlinien der polniſchen Außen⸗ 
politik ausſprach. Er ſagte u. a.: 

„Die ſchwere wirtſchaftliche Kriſe, die Polen ſeit längerer 
Zeit durchmachen muß, konnte auf unſere internationale 
Lage nicht ohne Einfluß bleiben. Die jetzt begonnene Aktion 
zur Wiedergeneſung unſeres Landes wird ſicherlich auf unſere 
Wirtſchaftslage günſtig einwirken, und dies wird die Stär⸗ 
kung unſerer außenpolitiſchen Situation zur Folge haben. 
Unſer Außenminiſterium hat zwei wichtige Aufgaben 
vor ſich. Zunächſt wird es ſich bemühen, den Frieden 
aufrechtzuerhalten, um dem Lande die Möglichkeit einer 
ruhigen Entwicklung zu geben. Alsdann wird es unſere 
Aufgabe ſein, auf diplomatiſchem Wege die im Innern er⸗ 
langten materiellen und moraliſchen Kräfte zu valoriſieren.“ 

Über das Verhältnis Polens zu Deutſchland 
äußerte ſich der Miniſter wie folgt: 

„Wir werden uns nach Kräften bemühen, normale nach⸗ 
barliche Beziehungen zu Deutſchland zu erlangen. Zu dieſem 
Zwecke werden wir vor allem den Abſchlußdes deutſch⸗ 
polniſchen Handels vertrages auſtreben, der die 
normale wir aftliche Entwicklung zwiſchen den beiden 
Staaten ermögeuge würde. Ausſchließlich von Deutſchland 
wird es abhängen, ob es unſeren guten Willen in demſelben 
Sinne beantworten will.“ 

Der „Kurjer Polſki“, ein von der Induſtrie finanziertes 
Organ, ſchreibt hierzu: In dieſen zwei Antworten iſt ſchon 
ein nanzes Programm enthalten, aus dem man den 
Schluß ziehen könne, wie ſich der neue Außenminiſter zu den 
außenpolitiſchen Angelegenheiten und anderen Problemen 
einſtellen wird. 


Der alte Kurs. 


Eine Tagung der franzöſiſch⸗polniſchen 
5 Parlamentsgruppe. f 


Die Warſchauer Mai⸗Exeianiſſe. — Der ſtändige Nätsſiz 
für Polen. \ 


Paris, 11. Juni. PA T. Am Mittwoch fand hier eine 
Sitzung der franzöſiſch⸗polniſchen Parlamentsgruppe ſtatt, an 
der auch die Abgeordneten Jan Dabſki und Euſtachy 
Rudzinſki teilnahmen. Erſchienen waren Vertreter der 
politiſchen Hauptgruppen der Deputiertenkammer und des 
Senats. Der Vorfitzende der Kommiſſion für auswärtige An⸗ 
gelegenheiten der Deputiertenkammer, Franklin⸗ 
Bouillon, ſprach den polniſchen Abgeordneten für ihr 
Erſcheinen ſeinen Dank aus und charakteriſierte die Rolle, 
die fie im polniſchen Parlament geſpielt hätten, wobei er be⸗ 
ſonders die Verdienſte des Abgeordneten Dabſki bei dem 
Abſchluß des Rigaer Traktats und des Abgeordneten 
Rudzinſki in der Frage der Agrarreform betonte, 


Hierauf erteilte der Präſes der Gruppe das Wort dem, 


Abgeordneten Rudzinſki, der in einem umfangreichen Referat 
die letzten Ereigniſſe in Polen darlegte und auf einige Mo⸗ 
mente hinwies, die bis jetzt dem franzöſiſchen Volk nicht be⸗ 
kannt waren. Der Redner charakteriſierte die eriten Schritte 
der Regierung Witos, die ſich für einen längeren Zeit⸗ 
abſchnitt dadurch ihren Einfluß ſichern wollte, daß fie die Vers 
haftung des Marſchalls Püſndſki verfügte. Dieſe Drohung 
veranlaßte einige Gruppen, zur Verteidigung des 
Marſchalls aufzutreten. N 

Der Abgeordnete Dabifi beleuchtete den Einfluß der 
letzten 9 auf die Auslandspolitik. Der 
Redner hob hervor, daß dieſe Ereigniſſe keineswegs eine 
Anderung der Außenpolitik zur Folge haben werden. (Wozu 
dann der ganze Lärm? D. R.) Die Politik werde auch fer⸗ 
nerhin friedlich ſein und ſich darauf einſtellen, daß alle 
Streitigkeiten mit den Nachbarn vermieden 
werden (alſo doch eine Anderung? D. R.). Der Redner 
ging hierauf auf den deutſch⸗ ruſſiſchen Vertrag 
ein, den er als einen großen Erfolg der deutſchen Politik 
und als eine Breſche im Pakt der Liga bezeichnete. Er be⸗ 
hauptete weiter, daß Deutſchland im Völkerbund der Sprecher 
der Sowjets ſein werde und hält es für unzuläſſig, daß ein 
und dasſelbe Volk gleichzeitig Rechtsanwalt und Richter ſei. 
(Nach dieſer Lesart müßte Polen auf ſeinen Ratsſitz ver⸗ 
zichten. D. R.) 

Die beiden Vorträge löſten eine längere Diskuſſion 
aus, in deren Verlauf dem Abgeordneten Dabſki mehrere 
Fragen vorgelegt wurden. Der Vorſitzende wünſchte die 


Meinung der Regierung und der polniſchen Öffentlichkeit 


in der Frage eines polniſchen Ratsſitzes zu erfahren, da er 
annahm, daß Polen dieſe Abſicht bereits fallengelaſſen habe. 
Dabſki erklärte, daß das ganze Volk und die Regierung 
kategoriſch einen ſtändigen Sitz im Völkerbundrat fordern 
und von dieſer Forderung nicht abweichen werden. (Eine 
Völkerbundanleihe wäre dem ganzen Volk lieber! 
D. R.) Über die gegenwärtigen Beziehungen Polens zu 
Rußland befragt, erklärte Abgeordneter Dabſki, daß Polen 
Rußland gegenüber die friedlichſten Abſichten hege. 
Es gebe in Polen keinen Menſchen, der einen Krieg mit 
Rußland wünſchte. Der Linksblock bereite eine beſondere 
Aktion vor, um die ſlawiſchen (ö) nationalen 
Minderheiten für den polniſchen Staat zu gewinnen, 
und auf dieſe Weiſe alle Urſachen zu Reibungen mit Ruß⸗ 
land aus dem Wege zu räumen. Dasſelbe Verhältnis be⸗ 
ſtehe gegenüber Litauen, auf deſſen zahlreiche Provo⸗ 
kationen nicht reagiert werde, da man als Antwort auf die 
bewaffneten Auftritte Litauens Polizei ſtatt Militär ver⸗ 
wende. Der Linksblock halte an der Überzeugung feſt, daß 
die Notwendigkeit der Regelung der wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe Litauen zwingen werde, den gegenüber Polen ein⸗ 
genommenen feindlichen Standpunkt zu ändern. 5 
In der Tagung wurde ſchließlich beſchloſſen, ein Glück⸗ 


Jwunſchtelegramm an den neuen polniſchen Staatspräſidenten 
zu entſe nden. F 5 


a 


(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſki: 1 Dollar = 9,98 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 10,20. 


die Pläne der Regierung 
in der Frage der Verfaſſungsänderung. 


Der „Kurjer Polſki“ von Donnerstag teilt eine Unter⸗ 
redung mit, die ein Vertreter des Blattes mit dem Juſtiz⸗ 
miniſter Makowſki bezüglich der geplanten Abänderung der 
Verfaſſung hatte. . Aue 

Zunächſt erklärte der Miniſter Makowſki bezüglich des 
Staatsrats, daß diefe Inſtitution für die Herſtellung 
und Aufrechterhaltung der Oͤdnung eine große Bedeutung 
gewinnen könnte. Weiter teilte der Miniſter mit, daß der 
Profeſſor Jaworfki jetzt damit befaßt werde, für dieſe Frage 
die juriſtiſche Form aufzuſtellen. 

Wenn durch die Abänderung der Verfaſſung dem 
Staatspräſidenten gewiſſe Vollmachten er 
teilt werden, ſo fuhr der Miniſter fort, ſo wird es eines 
beſonderen Ermächtigungsgeſetzes nicht bedürfen. Andern⸗ 
falls wird dieſes notwendig ſein. Was die Abänderung der 
Verfaſſung an ſich anlangt, ſo erklärte ſich der Miniſter für 
eine genaue Begrenzung der Dauer der parlamen⸗ 
tariſchen Seſſion, die dem Budget gewidmet iſt, denn 
es ſei doch unmöglich, fortwährend mit Notbudgets zu wirt⸗ 
ſchaften. Schließlich erklärte ſich der Miniſter dafür, daß 
dem Präſidenten das Vetorecht, ferner das Recht der 
Auflöſung von Sejm und Senat und ſchließlich das 
Recht erteilt werde, Dekrete mit Geſetzeskraft zu 
erlaſſen, wenn das Parlament nicht beiſammen iſt. 


Der Ausbau der Militärdiktatur. 
Ein Brief des Marſchalls Pilſudſti. 
Bor unſerer Warſchauer Redaktion) 


Warſchau, 11. Juni. Kriegsminiſter Marſchall Pils 
ſudfki hat an den Miniſterpräſidenten Bartel ein 
Schreiben gerichtet, aus dem hervorgeht, daß Pitſudſki die 
übernahme des Kriegsminiſteriums in dem 
neuen Kabinett davon abhängig gemacht hat, daß ihm Ga⸗ 
rantien dafür gegeben werden, daß die Geſetze über 
die höchſten Militärbehörden bald angenommen 
würden. Das Militär muß nach ſeiner Anſicht indivi⸗ 
duell geführt werden, was bisher nicht der Fall geweſen 
ſei. Hieraus ergebe ſich, daß der Kriensminifter nur dem 
Staatspräſidenten, dem Miniſterpräſidenten und dem Seim 
gegenüber verantwortlich ſei. Pilſudſki erkennt den Staats⸗ 
präſidenten als Oberbefehlshaber der Streitkräfte im 
Frieden an, fordert jedoch, daß das Verhältnis zwiſchen dem 
Kriegsminiſter und dem Staatspräſidenten genau geregelt 
werde. Ferner will er ſein Verhältnis zum Miniſter⸗ 
präfidenten als Mitglied des Miniſterrats geregelt 
wiſſen. Als Garantie ſeiner Verantwortlichkeit werde er 
dem Miniſterpräſidenten ſein Demiſſionsgeſuch in 
Blanko einſenden und der Premier könne dann zu jeder bee 
liebigen Zeit, wenn er es für notwendig halte, Gebrauch da⸗ 
von machen. Weiter erklärt Pitſudſti, daß die voli⸗ 
tiſchen Parteien auf das Kriegsminiſterium und das 
Militär keinen Einfluß ausüben dürfen. Er wolle 
zwar dem Seim gegenüber die Verantwortung tragen 
nicht aber gegenüber dem Senat, da dieſe Verantwortlich? 
55 in der Verfaſſung nicht genau umſchrieben ſei. Endlich 
ordert der Kriegsminiſter die Wiedereinführung ſeines als 
Staatschef am 7. Juni 1920 erlaffenen Dekrets über die Or⸗ 
ganiſation der höchſten Militärbehörden. Der Miniſter⸗ 
rat hat in ſeiner letzten Sitzung den Brief Pilſudſkis zur 
den genommen und in allen feinen Teilen . 
geheißen. er SER, 


* 
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Blinde ſchlagen blinden Alam 
und erkennen nicht die weſentlichſten Dinge. 


Der Krakauer „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ ſetzt 
ſeinen Leſern folgende Ente aus Kattowitz vor: „In der 
Vorwoche fanden in Polniſch⸗Oberſchleſien die Schulein⸗ 
ſchreibungen für die deutſchen Minderheits⸗ 
ſchulen ſtatt. Das amtliche Ergebnis dieſer Einſchreibun⸗ 
gen liegt noch nicht vor, auf Grund privater Informationen 5 
läßt ſich jedoch behaupten, daß das Ergebnis der Einſchrei⸗ 
bungen direkt ſenſationell iſt. . 

Die Deutſchen haben nämlich eine wahnſin nige 
Agitation für ihre Schulen entfaltet und zah [ten 200 
bis 300 Zloty pro Kind, außerdem verſprachen fie 5 
denjenigen polniſchen Eltern, die ihre Kinder in die deutſche 
Schule einſchreiben, Arbeit in Deutſch⸗Oberſchleſien. r 
Terror und die unmoraliſche Agitation bewirkte, daß eine 
ungeheure Menge volniſcher Kinder in deutſche Schulen ein⸗ 
geſchrieben wurde. Andererſeits muß mit Wehmut erklärt 
werden, daß hier der Kulturausſchuß der ſchleſiſchen Woſe⸗ 
wodſchaft nicht ſchuldlos iſt, da dieſer die Termine für die 
Einſchreibung in die deutſchen Schulen vor den Terminen 
der Einſchreibung in die polnischen Schulen anſetzte. Auf 
dieſe Weiſe hat die Wojewodſchaft die Agitation der Deutſchen 
erleichtert.“ — ; 5 . 

Mit dieſer blödſinnigen Verleumdung Drau 
chen wir uns nicht lange aufzuhalten. Wenn die polniſche 
Preſſe im Gedächtnis behielte, daß bei der unter dem Schutz 
der Entente erfolgten Volksabſtimmung in Oberſchleſien © 
60 Prozent der Stimmen im ganzen Abſtimmungsgebiet für 5 
den deutſchen Staat abgegeben wurden, dann werden ſich 
ihre Leſer weniger darüber wundern, daß ſich jetzt eine 70 
große Anzahl der oberſchleſiſchen Eltern gemäß der Genfer 
Konvention für die deufſche Minderbeitsidule 


— — 
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entſcheidet. Daß man bereits mit 100 Mark ein volutſches 

. Kind für die deutſche Kulturgemeinſchaft kaufen könnte, 

halten wir für eine Beleidigung der polniſchen 

Nation, deren Verantwortung wir denen überlaſſen 
müſſen, die fie auszuſprechen beliehten. 

Die polniſche Preſſe ſollte ſich lieber um die Aufhellung 
anderer ſenſationeller Daten bemühen. Iſt es ihr be⸗ 
kannt, daß ſich auf dem 1 Million Einwohner umfaſſenden 
Gebiet Polniſch⸗Schleſiens allein im April 78 Selbſt⸗ 
morde, davon 58 von Axbeitsloſen, ereignet haben? Sit 
es ihr bekannt, daß. in der Pfingſtwoche über das Myslo⸗ 
witzer Auswanderungsamt 2500 Arbeiter nach 
Frankreich aus wanderten, und daß ſich in den 
beiden folgenden Wochen 2000 bzw. 3000 neue 
Emigranten anmeldeten? Sit es ihr bekannt, daß die 
Kaffe der Knappſchaft in Polniſch⸗Schleſien vor 
dem Zuſammenbruch ſteht, daß der Kaſſenbeſtand im 
März noch 4,8 Millionen zl betrug, um ſich in den folgenden 
Monaten um durchſchnittlich 1 Million zu vermindern? Iſt 
es ihr bekannt, daß die Großinduſtrie ſchon fo weit zah⸗ 
Lungsunfähigiſt, daß fie die 14 Millionen al, die fie der 
KRnappſchaftskaſſe ſchuldet, nicht aufzubringen vermag? 

Wir möchten den Krakauer „Verteidigern der Weſtmar⸗ 

ken“ den Rat geben, ſich lieber mit der Abſtellung des 
ungeheuren Wirtſchaftselends in dem früher 
x fo reichen Oberſchleſien zu befaſſen, als in dieſer bewegten 
f Zeit die Maſſen gegen einen Volksteil des Staates aufzu⸗ 
hetzen, der weder ſeparatiſtiſchen Neigungen huldigt, noch 
für den Niedergang unſerer Wirtſchaft verantwortlich ge⸗ 

macht werden kann. ET e 


Der Staatspräſident 


bum Berfaſſungskonſlilt. 
EBeenats marſchall Trampezynſki kann ſich beruhigen. 

* WMWarſchau, 11. Juni. Eig. Drahtmeldung.) Geſtern 
er mittag trat der Alteſten⸗Ausſchuß des Senats zu einer 


175 Sitzung zuſammen, in welcher Juſtizminiſter Makowfki ein 
Schreiben des Staatspräſidenten über den neuerlichen Ver⸗ 
faſſungskonflikt vorlas. Der Staatspräſident vertritt den 
5 Standpunkt, daß die Konſtitution zwar grundſätzlich 
1 keine höhere Gewalt als Hindernis für die Be⸗ 
ratungen vorſehe, daß ſich jedoch Seim und Senat mit dem 
Augenblick des Rücktritts des Staatspräſidenten auf Grund 
4 des Art. 41 der Verfaſſung zur Nationalverſammlung ver⸗ 
0 einigen mußten, und daß der Senat damit vom 15. Mai bis 
15 zum 4. Juni ſeine geſetzmäßige programmatiſche Tätigkeit 
N nicht habe aufnehmen kkönnen. 
Der Staatspräſident werde daher von 
ſeinem Rechte keinen Gebrauch machen und die 
drei Geſetzentwürfe, um deretwegen der Streit im Senat 
* ausgebrochen war, uicht veröffentlichen, ohwohl die 
6 im Art. 35 der Verfaſſung vorgeſehenen 30 Tage zur Unter⸗ 
zeichnung der Geſetze abgelaufen ſind. 7 
Dieſe Erklärung des Staatspräſidenten löſte im Alte⸗ 
ſtenausſchuß eine längere Diskuſſion aus, in der 
man die Anſicht des Staatspräſidenten teilte. Nur der Ver⸗ 
treter der „Wyzwolenie“ widerſprach und erklärte, daß die 
Senatoren der „Wyzwolenie⸗Partei“ an der Sitzung des 
Senats nicht teilnehmen würden. 


Sugeninsz Kwiatlowsli 


{ Der neue polniſche Miniſter für Handel und 
"SR 5 5 ſtrie, Ingenieur Eugeniuſz Kwiatkowſki, wurde im 

f ahre 1888 in der Gegend von Tarnopol geboren. Er abſol⸗ 
dierte die Mittelſchule mit der höchſten Auszeichnung, be⸗ 
N uchte ſodann das Polytechnikum in Lemberg und ſtudierte 
m München Chemie. Als Diplomingenieur erhielt er im 
5 Jahre 1913 ſeine erſte Stelle in der Gasanſtalt in Lublin, 


bruch des Krieges trat er in die Reihen der Legionäre ein 
und verließ fie erſt mit dem Augenblick, da der unabhängige 
Polniſche Staat entſtand. Er wandte ſich dann wieder der 
Berufsarbeit zu und war gleichzeitig Dozent an der War⸗ 
ſchauer Polytechnik. Im Jahre 1923 wurde er nach Chorzow 
berufen, wo er neben dem Generaldirektor Jgnacy 
Moscicki in hohem Maße an der Inbetriebſetzung und 
Entwickelung der Stickſtoffabrik Anteil nahm. Herr Kwiat⸗ 
kowſki wurde etliche Male als Sachverſtändiger in Fragen 
der polniſchen Induſtrie berufen. 
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Die P. P. 6. zur Lage. 


nahme des Berichts ſeines Vorſitzenden über die politiſche 
Lage als ſeine Hauptaufgabe, in dem gegenwärtigen Augen⸗ 
blick den Sejm dahinzuführen, daß er ſich durch eigenen Be⸗ 
ſchluß auflöſt, ſowie daß Neuwahlen bis ſpäteſtens 


gen Wahlordination ausgeſchrieben werden. Die 
P. P. S. miderſetzt ſich jeglichen Beſtrebungen nach einer 
Weiterbeibehaltung des gegenwärtigen Seim und Senats 
und nach einer Verzögerung der Neuwahlen. Die P. P. S. 
erklärt, daß fie nur ſolche Vollmachten des Präſidenten in 
Betracht zieht, welche auf die Erledigung der laufenden 
wirtſchaftlichen Angelegenheiten hinzieleu, ſofern das 
nanzminiſterium die Forderungen der Arbeiterklaſſe be⸗ 
rückſichtigen wird. Die P. P. S. fordert von der Regierung 
die Inbetriebſetzung der Induſtrie und Förderung des 
Bauweſens, energiſchen Kampf mit der Arbeitsloſigkeit, 
„ Kampf mit der Teuerung, die Garantierung der Unan⸗ 
N tee el des Arbeitsgeſetzes, Erhöhung der Unterſtützun⸗ 
} 


gen für die Arbeitsloſen, die Anderung der Schul⸗ 
politik in bezug auf die nationalen Minder⸗ 
heiten ſowie die Führung einer friedlichen Außenpolitik 
Br 119 die Amneſtie für die politiſchen Häft⸗ 
“a 3 nige. — — „ . 1 


general Gzeptyeli lehnt die duell 
forderung ab. 
W Warſchau, 11. Juni. 


Die Senſation des Tages bildet, wie bereits geſtern 
kurz gemeldet, eine Beleidigungsaffäre zwiſchen dem Ex⸗ 
hphremier Grafen Skrzynſki und dem General Graf 
Szeptyeki. Über dieſe Affäre, die in dem ariſtokratiſchen 
Krakauer Rennklub an der Wolfkaſtraße zwiſchen Skrzynſki 
De? en ſtattfand, werden folgende Einzelheiten bes 
5 Vor einigen Tagen erſchien gegen 10 Uhr abends Ex⸗ 
premier Graf Skrzynſki im Klubſaal und begrüßte ſich der 
Reihe nach mit den Anweſenden. Unter anderem näherte er 
ſich auch dem Grafen Szeptyeki und begrüßte ihn mit den 
Worten: „Ban soir, chere conte!“ und ſtreckte dem General 
ſeine Hand entgegen. Der General indes kreuzte feine 
Arme auf der Bruſt, wandte ſich ab und begab ſich nach dem 
angrenzenden Bibliotheksraum. 
Mehrere Freunde befragten darauf den General nach 

den Gründen ſeiner auffallenden Haltung. General Szep⸗ 
tyeki erwiderte, er laſſe ſich hierbei von zwei Urſachen leiten: 
erſtens habe ihn Skrzynſki als Miniſter⸗ 
präſident nicht geſchützt, als er von Marſchall 
Pikſudſki angegriffen worden ſei, und zwei⸗ 
ens ſei Strannifi meientlih an den Exeſa⸗ 


— 
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Der Sejmklub der P. P. S. erachtet es nach Entgegen⸗ 


Anfang Oktober l. J. auf Grund der bisheri⸗ 


deren Direktor er in kurzer Zeit wurde. Nach dem Aus⸗ 


ss vom 12. bis zum 14. Mai in Warſchau 
ul d. 
Am nächſten Tage ſandte Skrzynſki General Szeptyeki 
ſeine Sekundanten. Der General empfing indes die Sekun⸗ 
danten nicht, wobei er ſich auf die Beſtimmungen des Ehren⸗ 
kodex berief. Seit der erfolgten Beleidigung ſeien be⸗ 
reits 24 Stunden verſtrichen, und nach Ablauf 
dieſes Termins ſei er nicht mehr verpflichtet, die an ihn er⸗ 
gangene Herausforderung anzunehmen. Die zwei Sekun⸗ 
danten des Generals Szeptyeki dagegen verfaßten ein ein⸗ 
ſeitiges Protokoll, in dem Expremier Skrzynſki in bezug 
auf ſeine Ehre disqualifiziert wird. Infolgedeſſen forderte 
nunmehr Graf Skrzynſki die beiden Sekundanten des Ge— 
nerals Szeptyeki zum Duell. 

Die Affäre wird vorausſichtlich bedeutende Komplikatio⸗ 
neu im Ehrengericht zur Folge haben. 


j 


Vethlen wird in Genf neohrfeint. . 


Tätlicher Augriff auf den ungariſchen Miniſterpräſidenten 
beim Betreten des Ratsſitzungsſaales. 


Der ungariſche Miniſterpräſident Graf Bethlen 
wurde am Donnerstag vormittag kurz nach 10% Uhr im 
Völkerbundhaus tätlich angegriffen. Als Bethlen 
im Begriff war, ſich in den Ratsſitzungsſaal zu begeben, wo 
unter anderem die Frage der ungariſchen Finanzkontrolle 
auf der Tagesordnung ſtand, trat ein kleiner, brünetter 
Mann in der Wandelhalle, die zu der großen Glasveranda 
des Völkerbundhauſes führt, auf ihn zu und ſchrie ihm ins 
Geſicht: Da haſt du eins im Namen des ungariſchen Volkes! 
Bei dieſen Worten gab er dem Grafen Bethlen cine ſchallende 
Ohrfeige, warf einen Haufen maſchinengeſchriebener Flug- 
blätter um ſich und blieb dann leichenblaß ſtehen. Der Vor⸗ 
fall rief natürlich ſofort ungeheure Erregung hervor; einige 
Kommiſſionsmitglieder aus einem benachbarten Saal 
ſtürzten ſofort auf den Mann zu und übergaben ihn den 
herbeieilenden Wächtern, die ihn aus dem Hauſe führten und 
der Polizei übergaben. Der Täter gab zunächſt an, Iwan 
Juſth zu heißen. \ 

Weitere Ermittelungen der Polizei ſtellten feſt, daß er 
tatſächlich Emerich Ver heißt und früher Sekretär des 
Führers der Karoly⸗Partei war. Bei ſeiner Feſtnahme 
gab er ein an das Völkerbundſekretariat adreſſiertes Schrei⸗ 
ben ab, in dem er erklärt, daß er ſeit langem von der ungari⸗ 
ſchen Regierung wegen feiner republikaniſchen Tätigkeit 
verfolgt worden ſei und daß er aus Anlaß dieſer Verfol⸗ 
gung habe ins Ausland flüchten müſſen. Angeblich ſoll er 
der Sekretär der ungariſchen republikaniſchen Partei in 
Paris ſein. Er war beim Völkerbund als Vertreter der 
Pariſer Zeitung „Ere Nonvelle“ für dieſe Ratstagung an⸗ 
gemeldet. Es iſt das erſtemal, daß ſich im Völkerbundhauſe 
ein derartiger Zwiſchenfall zugetragen hat. 

Nach Mitteilungen von ungariſcher Seite entſtammt der 


Angreifer auf Bethlen einer alten ungariſchen 
Familie. Er war Schiffahrtsbeamter in Budapeſt; dort 


wurde er der Unterſchlagung beſchuldigt und zu zwei 
Jahren Gefängnis verurteilt. Von einem Schul⸗ 
direktor hat er ſich falſche Papiere verſchafft und iſt mit 
einem falſchen Paß nach Frankreich geflüchtet. Er hatte 
in Genf Wohnung bei einer Familie genommen, jo daß er 
bei der Polizei überhaupt nicht angemeldet war. Bei ſeiner 
Vernehmung auf dem Polizeikommiſſariat hatte er nur er⸗ 
klärt, daß er aus politiſchen Motiven gehandelt 
habe. Er wurde einſtweilen wegen Mißhandlung ins Ge⸗ 
fängnis eingeliefert und der ungariſche Geſchäfts⸗ 
träger der ungariſchen Delegation beim Völkerbund hat beim 
Polizeidirektor Klage gegen Unbekannt erhoben wegen tät⸗ 
licher Beleidigung des ungariſchen Miniſterpräſidenten, der 
ſich in Ausübung ſeines Amtes als erſter Delegierter Un⸗ 
garns im Völkerbundhaus aufhielt. i Fei 
Weil der Angriff auf den Grafen Bethlen von einem 
Journaliſten begangen wurde, der im Beſitze eines 
Beglaubigungsſchreibens der Redaktion der Pariſer Zeitung 


„Ere Nouvelle“ war, hat das Völkerbundſekretariat be⸗ 


ſchloſſen, vorläufig keinen Vertreter des ge⸗ 

nannten Pariſer Blattes mehr zu den Völkerbund⸗ 

verhandlungen zuzulaſſen. AN 
* 


Das hartnäckige Braſilien. 


Genf, 11. Juni. (PA T.] Der Völkerbundrat hat die 
von Mello Franco angemeldete Demiſſion als Ratsmit⸗ 
glied nicht angenommen. Der Rat ſchloß ſich der Meinung 
Sctalojas und Paul Boncours an, nach der die Frage der 
Demiſſion der Völkerbundverſammlung zur 
Begutachtung vorgelegt werden ſoll. Auf dieſe 
Entſcheidung hin beſchloß Mello Franco, den Beſchluß des 
Rates ſeiner Regierung zu übermitteln. 


* “ 
Dreigliederung des Völkerbundes. 


London, 11. Juni. (PA T.) In hieſigen amerikaniſchen 
Kreiſen werden die Folgen des Boykotts des Völker⸗ 
bun des durch Braſilien lebhaft beſprochen. Die ame⸗ 
rikaniſchen Politiker find der Meinung, daß ſich die eng⸗ 
liſchen Kreiſe ernſtlich mit dem Gedanken tragen, den 
Völkerbund in drei Gruppen zu teilen: In einen Ver⸗ 
band der europäiſchen Völker, einen Verband der 
amerikaniſchen Völker und einen Verband der aſia⸗ 
tiſchen Völker, wobei einzelnen Staaten, die auf mehreren 
Kontinenten verſchiedene Aufgaben zu erfüllen haben, 
ſogar die doppelte Anzahl von Mitgliedern zuerkannt wer⸗ 
den könnte. Amerika 3. B., das im Beſitz der Philippinen 
ſei, werde im amerikaniſchen und aſiatiſchen Verbande, Eng⸗ 
land infolge feiner aſiatiſchen Mandate im europäiſchen und 
aſiatiſchen Verbande mitwirken. Eutſprechende Traktate 
könnten für dieſe drei Verbände die Richtlinien eines poli⸗ 
tiſchen Zuſammenwirkens in Fällen feſtſetzen, in denen 
mehr als ein Verband intereſſiert wäre. 


Wladyslaw Mickiewicz f. 


Paris, 11. Juni. (PA.) In der geitrigen Nacht iſt 
hier der Sohn des größten polniſchen Dichters, Wra⸗ 
duſlaw Micekiewicz, im Alter von 88 Jahren ge⸗ 
ſtorben. Vor fünf Tagen war er an Lungenentzündung 
ſchwer erkrankt. Die Beiſetzung der Leiche erfolgt am Sonn⸗ 
abend auf dem Friedhof Mont⸗Moxeney. Da es der Wunſch 
des Verſtorbenen war, daß auf feinem Sarge keine Kränze 
niedergelegt werden, beabſichtigen ſeine Freunde, 
anderen Wunſche des Verſtorbenen entſprechend, an der 
polniſchen Bibliothek ein Stipendium feines Namens zu 
ſchaffen, das für einen Polen beſtimmt werden ſoll, der 
in Paris ſtudiert. € 

Wie aus Warſchau gemeldet wird, ſandte der Mi⸗ 
niſterpräſident au die Witwe des Verſtorbenen nach 
Paris folgendes Beileidstelegramm: „Das Ableben Wla⸗ 
dyflaw Mictiewiez' hat in Anbetracht der Verdienſte des 
Patrioten und des einem der größten Geiſter Polens wür⸗ 
digen Sohnes alle polniſchen Herzen mit Schmerz erfüllt. 
Tief bewegt durch dieſen Verluſt drücke ich Ihnen im Namen 
der Regierung der Republik ſowie in meinem Namen mein 
deren Beileid aus.“ N ‘ 

Der polniſche Botſchafter Chlapowſki hat den Auf⸗ 
trag erhalten, namens der Regierung an der Beſtattung 
Bene und von der Regierung der Republik au 
ſeinem Sarge einen Kranz niederzulegen. 2 5 


* 


einem 


Als bei der letzten Präſidentenwahl von den nat to 
nalen Minderheiten eine Demonftrationd: 
kandidatur geplant wurde — wie fie im Herbst 1922 auch 
zur Abſtimmung gekommen war — wurde für dieſe Kandi⸗ 
datur u. a. der ſoeben verſtorbene adyſkaw Mic⸗ 
fiemwicz in Ausſicht genommen. Da die Juden ſich be⸗ 
reits vorzeitig auf den Marſchall Piſſudſki feſtgelegt hatten, 
mußte von der geplanten Demonſtrationskandidatur Apr 
ſtand genommen werden. 


Freiherr von Wangenheim f. 


WTB. Berlin, 10. Juni. Freiherr v. Wangen! 
heim, der Führer der deutſchen Landwirte, iſt heute vor. 
mittag an den Folgen des vor einigen Tagen erlittenen 
Automobilunfalls im Alter von 77 Jahren geſtor ben. 


x 


Re Autonomiebewegung in Elſaß⸗Lothringen. 


Wie der „Temps“ aus Straßburg berichtet. haben 
die katholiſchen regionalen Blätter einen Aufruf, der 
von etwa 100 Perſönlichkeiten unterzeichnet iſt, an 
alle elſäſſiſchen und lothringiſchen Gläubigen gerichtet. in 
dem die Autonomie für Elſaß⸗Lothringen im Rahmen 
Frankreichs, die ſtärkere Berückſichtigung der deutſchen 
Sprache in der Schule, die völlige Autonomie der Eiſen⸗ 
bahnen, die Aufrechterhaltung des Konkordats, die Achtung 
der Sitten und Gebräuche des Landes, Maßnahmen zum 
Schutz der elſaß⸗lothringiſchen Wirtſchaft und Gleichberechti⸗ 
aung der Elſäſſer und Lothringer bei der Beſetzung von 
Beamtenſtellen gefordert wird. N 


Republik Polen. 


Witos abermals abgeblitzt. 


Vorgeſtern hielt Witos in Wierzchoslawice eine 
Verſammkung der Bauern ab. Er erzählte von feinen Er⸗ 
lebniſſen in der Zeit vom 12. bis 15. Mai in Warſchzu und 
erklärte, daß er in einem Jahre wieder das Staatsruder 
ergreifen werde. Die Bauern, ſeine bisherigen treuen 
Wähler, ließen ihn jedoch nicht bis zu Ende ſprechen, ſo daß 
Witos, ohne das Vertrauensvotum erhalten zu haben, na 
Hauſe gehen mußte. j 


Deutiches Neid). 


Eine bewegte Reichstags ſitzung. a 


In der letzten Reichstagsſitzung, die am geſtrigen Don⸗ 
nerstag ſtattfand, wurde gelegentlich der Beratung des 
Fürſtenabfindungskompromiſſes von der Sozialiſtiſchen und 
Kommuniſtiſchen Partei gegen den bekannten Brief des 
Reichspräſidenten v. Hindenburg in außerordentlich 
heftiger Weiſe Einſpruch erhoben, ſo daß es zu tumul⸗ 
tuariſchen Szenen kam. Der Regierungsentwurf 
wurde dem Rechtsausſchuß überwieſen. In derſelben Sitzun 
wurde der deutſch⸗ruſſiſche Vertrag in allen dee 
Leſungen von ſämtlichen Parteien angenommen. 


Aus anderen Ländern. 


Portugals Parlament aufgelöſt. 


Berlin, 11. Juni. (Tel.⸗Union.) Nach einer Meldung 
der „Voſſiſchen Zeitung“ aus Liſſabon beſchloß der Miniſter⸗ 
rat offiziell den Kongreß ſowie alle ſtändigen und nicht⸗ 
ſtändigen Parlamentskommiſſionen aufzulöſen. Dadurch 
ur 958 Rechte und Privilegien der Parlamentsmitglieder 
erloſchen. 2 


Die polniſche Naphthaproduktion it im März im Vergleich 
zum Vormonat etwas geſtiegen und belief ſich auf 6994 Ziſternen 
gegenüber 6168 Ziſternen im Februar. Von der Geſamtproduktion 
entfallen auf das Revier Jaflo und Krakau 572 (529) Ziſternen, 
auf Frohobycz 6013 (5270), und auf Staniſlawow 409 (369). Im 
Laufe des 1. Quartals d. J. find insgeſamt 20044 Ziſternen 
Rohnaphtha gefördert worden gegenüber 19939 Ziſternen im Jahre 
1925 und 17 561 Ziſternen im Jahre 1924. Am Ende des 4. Quartals. 
waren 8751 Arbeiter tätig gegenüber 9113 am Ende des 4. une 
10 425 am Ende des 1. Quartals des Vorjahres. In Betrieb bee 
fanden ſich 1930 Schächte gegenüber 2280 am Ende des 4. Quartals 
1925. Die Erdgas produktion hat ſich im März gegenüber dem 
Vormonat ebenfalls erhöht und betrug 43 850 000 (im Februar 
39 437 000) Kubikmeter. An dieſer Menge war Jaſlo mit 5388 000 
(4844000) Kubikmeter beteiligt, Drohobyez mit 30 112 000 (27 843 000) 
Kubikmeter, und Staniflawow mit 8 350 000 (B 750 000) Kubikmeter 
Im 1. Quartal iſt die Produktion von Erdgas gegenüber dem 
1. Quartal des Vorjahres zurückgegangen und belief ſich auf 
126 929 000 (gegenüber 142 169 000) Kubikmeter. Die Erd wachs ⸗ 
produktion betrug im März 54,8 Tonnen und ſtieg gegenüber Fe⸗ 
Der Export iſt dagegen zurückgegangen. er 


bruar um 3,5 Tonnen. 


bezifferte ſich auf 34,5 Tonnen gegenüber 43,1 Tonnen im Vor⸗ 


monat. Nach Deutſchland gingen 25 (25,9) Tonnen, nach 
Italien 9,5 (8,6) Tonnen. Das 1. Quartal d. J. hat in der Erd⸗ 
wachsproduktion gegenüber dem Vergleichszeitabſchnitt des Vor⸗ 
jahres einen Rückgang von 210,7 Tonnen auf 164,2 Tonnen aufzu⸗ 
weiſen. Auch der Export ſank von 110,4 Tonnen auf 94,8 Tonnen. 
Davon wurden nach Deutſchlan d 58,90 Tonnen, nach Sſterreich 
17,8 Tonnen, nach Italien 18,1 Tonnen ausgeführt. 

Der polniſche Flachs⸗ und Hanſmarkt war in den letzten Tagen, 
wenig belebt. Es wurden in Dollar notiert: gehechelter Flachs an 
roher Flachs 22, Flachswerg 1. Qualität 20, 2. Qualität 14, ge 
hechelter Hanf 24, ungehechelter 16, Hanfwerg 12 je 100 Kg. logs 
Verladeſtation. Die Tendenz für Flachs iſt ſchwach, für Hanf 
7 Der Bedarf richtet ſich faſt ausſchließlich auf inländiſch⸗ 
Ware. 
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Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundlätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage dle Abonnementsaulttung 
beiltegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache 
anzubringen. 5 


Die Zunahme der polniſchen Zinkgewinnung. Polniſches Zint 
hat für die Verſorgung Europas eine ſo ‚große Bedeutung, daß die 
Zinkgewinnung in Polen unter dem Zollkrieg mit Deutihlan 
kaum gelitten hat. Die Zinkgewinnung war in 1925 erhebl 5 
größer, als im Vorjahre, und iſt auch nach Ben des Zollkriege 
nicht geſunken, ſondern eher etwas geſtiegen. Für das ganze Jahr 


1925 betrug die Binkgewinnung in Oberſchleſien 98 131 Tonnen 
gegen 78000 Tonnen im Vorjahre, in Kongreßpolen 5059 e 


und in Galizien 11181 Tonnen, wobei in Kongreßpolen — 
Galizien gegenüber dem Vorjahre nur eine ganz geringe Jun ahr 
eingetreten iſt. Der Allen von Zink nach Deutſchland hat ſich 12 
vermindert, und dieſer Abſatz bildet auch wie früher die Grundlag 
der Entwicklung des Zinkbergbaues. te 
A. K. 100. Mrocza. 1. Im 2. Piertellahr 1924 hatten Sie 
monatlich an Miete zu zahlen 20 Prozent der Grundmtete 81 
10,25 Al. um 3. Quartal 1924 betrug die Miete monatlich 12,80 ihr 
Vom 1. Januar 1925 an ſtieg die Mietsquote jedes iertellon 
um weitere 6 Prozent an, fo daß Sie jetzt 64 Prozent = 32,80 im 
monatlich zu zahlen haben. 2. Im zweiten Falle hatten Sie, tel⸗ 
Dezember 1925 47 Prozent = 38,54 81. zu zahlen; im 1. Vier im 
jahr 1926 betrug die Monatsmiete 53 Prozent = 43,46 31, und im 
2. Quartal d. N. 59 Prozent = 48,88 3L 2 eis⸗ 
E. 144. c. 1. Es ſteht einer Beteiligung an aus ländiſchen Jin 
ausſchreiben (Reklamen uſw.) nicht das Geringſte im 1 N = 
anderer Name für die Bienenkönigin, außer den von Ihne b is 


gebenen, tit uns nicht bekannt. 


4 


1 Aus dem Dromberger Stadtparlament. 


Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung war in eine ge⸗ 
ste Atmoſphäre getaucht, ohne daß es jedoch zu Zwiſchen⸗ 
len gekommen wäre. Man erging ſich in Geſchäftsord⸗ 
erte sdebatten, Rügen von ſeiten des Vorſitzenden wurden 
* teilt und gefordert, und einmal kam es zu einer lebhafteren 
Auseinanderſetzung zwiſchen dem Vorſteher und dem Stadt⸗ 
verordneten Kronenberg. . ü 
1 % Das Hauptintereſſe war auch bei der geſtrigen Sitzung 
der Frage der Straßen reinigungsgebühren zus 
dewandt. Dank des unklaren Referats des Stadtverord⸗ 
neten Dr. Wiecki war man allgemein der Anſicht, daß 
man es hier mit einem neuen Antrage der Finanzkommiſſion 
u tun Habe, der dahin lautete. den entſprechenden 8 4 auf- 
0 ſarbeben. Vor Wochen war beſchloſſen worden, die Ange⸗ 
llegenheit bis Ende des Jahres zu vertagen und dann ſollte 
der Magiſtrat einen Vorſchlag der Verſammlung unter⸗ 
reiten, auf welche Weiſe die durch Ausfall der Steuer ent⸗ 
u ſehende Lücke gedeckt werden könnte. Stadtv. Rechtsanwalt 
Spitzer proteſtierte gegen die Arbeitsweiſe der Verſamm⸗ 
1 lung, die geradezu zur Tradition geworden ſei und das 
Anſehen der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung untergrabe. Was vor einigen Wochen beraten 
und erledigt worden ſei, käme wieder auf die Tagesordnung, 
der alte Beſchluß werde umgeſtoßen und auf dieſe Weiſe käme 
7 Man nie zur Erledigung der Arbeit. Es fehle ein 
Syſtem das ſchließlich zur praktiſchen Durchführung jeder 
Arbeit nötig ſei. Der Redner empfiehlt dann über den Ans 
trag zur Tagesordnung überzugehen. Trotzdem wurde die 
Debatte mit einer großen Zahl von Rednern ſortgeſetzt, ob⸗ 
gleich wohl niemand daran glaubte, die Gegenſeite von der 
eigenen Anſicht zu überzeugen. Es kam ſchließlich zur Ab⸗ 
ſtimmung, wobei ſich zeigte, daß nur ein Magiſtrats⸗ 
antrag vorliege, die Angelegenheit bis zur Aufſtel⸗ 
kung des neuen Haushaltsplanes au vertagen. 
8 Bei der namentlichen Abſtimmung wurden 21 Stimmen für, 
A gegen den Magiſtratsantrag abgegeben. Entſcheidend iſt 
in ſolchem Falle die Stimme des Vorſtehers, der ſich für den 
agiſtratsantrag gusſprach. der ſomit angenommen wurde. 
Längere Debatten wurden noch durch die Angelegenheit 
der Überweiſung weiterer 8000 zt an die Pfarr kirche, 
ſowie durch die Angelegenheit der überweiſung von 1000 z1 
für ein Schutzmannusheim hervorgerufen. Bekannt⸗ 
lich hat die Stadt das Patronat bei der Pfarrkirche und 
trägt demnach ein Drittel der Erhaltungsboſten. 
Man iſt augenblicklich mit der Einrichtung einer Zentral⸗ 
beizung beſchäftigt, für die bereits 22 000 zl bewilligt wur⸗ 
den. Von den Rednern der Linken wurde betont, daß das 
bekannte Drittel längſt überſchritten ſei und Gelder nicht 
ur Verfügung ſtünden. Stadtv. Rechtsanwalt Spitzer 
erklärt, daß die Anlage einer Zentralheizung nicht zur Er⸗ 
haltung unbedingt nötig, demnach auch die Stadt zu wei⸗ 
teren Unterſtützungen nicht verpflichtet ſei. Stadtv. Lewan⸗ 


f dowfki unterſtreicht gleichfalls die ſchlechte Finanz⸗ 


lage kund ſtellt den Antrag, die Summe in das Budget für 
1927 zu ſtellen, aber ſchon im 4. Quartal 1926 auszuzahlen. 
Stadtv. Safjan beantragt die Überweiſung zur Auf⸗ 
nahme im Budget 1927. Dieſer Antrag wurde angenom⸗ 
* 3 das Schutzmannsheim wurden 1000 Zkoty be⸗ 
5 igt. 
Beſchloſſen wurde dann ferner, 750 Zloty in das 
Budget des Statiſtiſchen Amtes (Propaganda der Stadt 
i Bromberg) einzuſtellen, Hausbeſitzern Anleihen dis zu 
Too zt zur Durchführung von Kanaliſationsarbeiten zu ge⸗ 
währen, dem Verband der Zivil⸗Blinden 200 zt aus dem 
Dispoſitionsfonds der Stadtverordnetenverſammlung zu 
überweiſen und die 889 und 29 des Kaufmanns⸗ und Ge⸗ 
werbegerichts zu ändern. Fünf Punkte der Tagesordnung 
werden vertagt und die Augelegenheit der Anleihe in Höhe 
don 45 000 zi ſowie die Arbeitsloſenfrage zur Beratung in 
der geheimen Sitzung überwieſen. 
N =: und Gonczerzewicz in ihr Amt eingeführt und 
4 N vereidigt. Die Sergeanten der Feuerwehr Depka und 
! Balictt werden durch Anſprachen und Überreichung von 
Diplomen anläßlich ihres 25jährigen Dien*’htläums ge⸗ 
ehrt. Auch dieſe Feier iſt wieder eine Widerlegung der be⸗ 
kannten Behauptung, zu deutſchen Zeiten ſeien Polen nicht 


zu Beamtenvoſten zugelaſſen worden. 5 
Die öffentliche Sitzung fand um 10 Uhr ihr Ende. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 11. Juni. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
veränderliche Witterung mit ſtrichweiſem Ge⸗ 
witterregen an. \ 


Zu Beginn der Sitzung wurden die Stadträte Swi⸗ 


Ein Wunderboktor. 


Schon lange haben wir von dieſer Art Herren nichts 
gehört. Jetzt aber taucht ein folder „Doktor“ in der hieſigen 
Umgebung auf und verübt tatſächlich Wunder; denn als 
was muß man es denn bezeichnen, wenn Leute ſich für den 
eſuch eines wildfremden Menſchen 50 zi abnehmen laſſen 
And noch dazu feine Rezepte und Arzeneien ausführen und 
9 genießen, wenn ſie ſo delikat ſind wie das folgende: 
1 * Blinden z. B. verſchreibt der Herr Wunderdoktor den 
er enuß von Bandwürmern! Bis jetzt ift noch nicht 
licgeſtellt worden, daß einer der Patienten von der feib- 
lichen Blindheit geheilt worden ſei. Aber ein anderes 
Wunder“ hat dieſer „Doktor“ bewirkt. Seinem Patienten 
9 — nämlich durch den Genuß dieſer, wenn auch teuren, ſo 
3 7 recht wenig appetitlichen Arzenei die Augen auf- 
tegangen und er wußte plötzlich, daß er einem Be⸗ 
104 22 ger zum Opfer gefallen iſt. Ebenſo erfolgreich ſoll ſich 
85 — „Wunderdoktor“ Krüppeln, Gichtkranken und Gelähm⸗ 
en widmen. Es iſt zweifellos, daß er ſich ſeine Patienten 
u den Kreiſen jener Leute ſucht die nie alle werden. 
Ei Die Polizei warnt nun vor dem gefährlichen Kurpfuſcher 
7 gibt folgende Beſchreibung desſelben: Er ſoll etwa 27 
ar 30 Jahre alt fein, iſt 1,69 Meter hoch, hager, hat ein läng⸗ 
bes, blaſſes Geſicht, ſchwarzes Haar und kleinen gedrehten, 
Pokarzen Schnurrbart und trägt einen einfachen Anzug. Die 
Polizei wünſcht die Bekanntſchaft dieſes wundertätigen Herrn 


du machen und iſt für eine Vermittelung dankbar. 


8 Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Bi rahemünde + 3,76 Meter, bei Thorn + 1,56 Meter. 
5 ine Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
ngen im Laufe des geſtrigen Tages von Bromberg ein 
0 Dampfer und ein Oderkahn, nach Bromberg kamen ein 
ampfer und ein Oderkahn. 

Ein Pferde⸗ und Viehmarkt findet am Dienstag, den 
1 Juni d. J. beim ſtädtiſchen Schlachthof ſtatt. Beginn 

7 Uhr früh. 

x Der Männerturnverein Bydgoſzez⸗Weſt e. V. beging 
lebten Sonnabend ſein Stiftungsfeſt im Bereins⸗ 
— Kleinert. Nach Begrüßung durch den Vorſitzenden 
ermann Mach holtz trat die ſtattliche Turnerſchar (Lei⸗ 


e 


iegenturnen der Männerahteilung folgte. 
folgenden Kunſtturnen am Reck 


Burmeiſter) zu allgemeinen Freiübungen an, ai 
eint 


is und Barren konnte 
recht anſehnlichs Leiſtunger „Nenbgräte Alle Vor⸗ 


— 


* 


führungen, hauptſächlich aber die Pyramiden, ernteten 
reichen Beifall. Sodann trat der Tanz nach Aufführung 
eines Luſtſpiels in ſeine Rechte. 

§ Hühnerdiebe drangen in der heutigen Nacht bei dem 
Lehrer Stan in Jagdſchütz, Brombergerſtraße, ein und 
ſtahlen zwölf Hühner. Die Täter ſind unerkannt entkommen. 

$ Verhaftet wurden zwei Diebe, zwei Betrüger. drei 
Herumtreiber und eine Perſon wegen unerlaubter Grenz⸗ 
überſchreitung. 
110 N: " 

OPubewitz (Pobiedziſka), 8. Juni. Geſtern wurde das 
vierjährige Kind des Bahnarbeiters Sikorſki vom Fuhr⸗ 
mann Jedrzejewſki überfahren. Auf dem Wagen war 
Sand geladen. Das Hinterrad iſt dem Kinde über die Bruſt 
gegangen; es war ſoforttot. — In der letzten Nacht wur⸗ 
den bei drei Anſiedlern an der Jerzynerſtraße 36 Gänſe 
und 22 Hühner geſtohlen. — Um den Arbeits⸗ 
loſen etwas Verdienſt zukommen zu laſſen, wird die Kreis⸗ 
chauſſee durch die Stadt gepflaſtert. 


Kleine Rundſchau. 


Die Weltreiſe in 31 Tagen mißglückt. Der Ameri⸗ 
kaner John Goldſtrom, der am 19. Mai Neuvork ver⸗ 
laſſen hat, um einen neuen Weltrundreiſerekord von 
31 Tagen aufzuſtellen, hat feine Reiſe in der Wüſte 
Gobi aufgegeben, nachdem er dort zur Einſicht ge⸗ 
langt war, daß er mindeſtens 35 Tage brauchen und damit 


* x 8 


ſeine Wette verlieren werde. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Geldmarkt. 5 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 11. Juni auf 6,6462 Zloty ſeſt⸗ 


geſetzt. 

Der Zloty am 10. Juni. Danzig: Zloty 51,64—51,76, Ueber⸗ 
weiſung Warſchau 51,44 51,56, Berlin: Zloty 41,21—41,66, Ueber» 
weilung Warſchau 41,14—41,36 Ueberweiſung Poſen und Kattowitz 
41.39 41,61, London: Ueberweiſung Warſchau 50,00, Zürich: 
Ueberweiſung Warſchau 47,75, Riga: Ueberweiſung Warſchau 
56,00, Newyork: Ueberweilung Warſchau 9,00, Bukareſt: 
Ueberweiſung Warſchau 23.50, Czernowitz Ueberweiſung War⸗ 
ſchau 23.00, . Zloty 70007300, 7 Zloty 323¼— 
396'/,, Ueberweiſung Warſchau 327333, Wien: 3 oty 69,75 — 70,75, 
Ueberweiſung Warſchau 70¼ — 70,75. 

Warſchauer Börſe vom 9. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf 
1 30,50, 30.57 30,43, Holland 402.75, 403,75—401,75, London 
48,76, 48.88 — 48,64, Neunort 10,00, 10,02—9,98, Paris 29,85 29,92— 
29,78. Prag 29,70, 29,77 29,63, Schweiz 194,00, 194,49 193,51, Wien 
141,55, 141,90 — 141.20, Italien 36,87 /, 36,97 — 36,78, 

Warſchauer Börſe vom 10. Juni. (Eig. Drahtb.) Die Um⸗ 
ſätze auf der Warſchauer Geldbörſe waren heute geringer 
als geſtern. Die Deviſen auf Mailand, Paris und Brüſſel ver⸗ 
loren etwas am Kurſe. Der amtliche Dollarkurs iſt unverändert. 
Im privaten Geldverkehr wurden für den Dollar 10,20, für den 
Goldrubel 5,32 bis 5,31 gezahlt. Zehnprozentige Eiſenbahnanleihe 
und fünfprozentige Konverſionsanleihe wurden heute etwas höher 
notiert. Geſucht war achtprozentige Konverſionsanleihe. Der Um⸗ 
ſatz mit Pfandbriefen war bei etwas feſterer Tendenz gering. 
Wenig umgeſetzt wurden auch Aktien. Hier bildete ſich aber eine 
erhaltende Tendenz heraus. ? 

Amtliche Deviiennotierungen der Danziger Börſe vom 
9. Juni. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark 123,321 Gd. 123,629 Br., 100 Ztoty 51,44 Gd., 51,56 
Br., 1 amerik. Dollar —— „ —,— Br., Scheck London 35.21 
Gd. 25,21 Br. — Telegr. Auszablungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
ling —.— Gd. —— Br. Berlin 100 Reichsmark —— Gd. —,— 
Br. Neuvork 1 Dollar —.— Gd. —— Sr., Holland 100 Guld. —— 

d., —— Br. Zürich 100 Fr. —.— Gd. —— Br., Paris 100 . 
—.— Gd., —.— Br., Sellingfors 100 finn. M. —,— Gd. —.— * 
Stockholm 100 Kr. —— Gd. —,— Br., Kopenhagen 100 Kronen 
—.— Gd. —— Br., Oslo 100 Kr. —.— Gd. —.— Br., Warſchau 
100 31. 51.79 Gd., 51,91 Br. 1 

Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah- In Reichsmark 


hung m beer Ha | geb — rte 


nee een 


a Reichsmark 
Geld 


- Buenos⸗Aires 1 Bel. 5 Ä 5 1.896 
— [Kanada. 1 Dollar] 4.197 | 4,207 | 4.197 4.207 
7.3% Japan oe Dr 1,9698 | 1.873 | 1.974 | 1.978 
— onſtantin. Itrt. Pfd. 2.235 | 2.245 | 2.255 | 2.265 
5% | London 1 Pfd. Strl. 20,412 | 20.467 | 20.402 20.459 
3,5% | Neuyort. 1 Dollar 4.195 | 4.205 | 4,195 | 4.205 
ZI RiodeganeiroiMilr.| 0.852 | 0,654 | 0.653 | 0.655 
— — —— 1 Goldpeſ.] 4.265 | 4.275 | 4.265 4.275 
3.5°/, | Umfterdam . 100 Fl.] 168.59 ,| 189.01 | 168.60 169.92 
10%, [Athen . .. 510 5.21 5.18 5.21 
7% | Brüfſel⸗Ant. 100 Fre. 12.74 | 12,78 | 12,69 | 12.73 
2% | Danzig . . 100 Guld. 80.84 | 81.14 | 80.93 81.13 
75% | Seliingfors 100 fl. M. 10.5882 | 10.592 | 10.552 | 10.592 
7 \Stalien . . 100 Lira 15.52 | 15,56 | 15.54 15,88 
7% | Jugoflavien 100 Din. 7.404 | 7.424 | 7.407 7.427 
5,5°/, [Kopenhagen 100 Kr. 111,08 | 111.36 [1.1.80 111.36 
9% Liſſabon . 100 Elsc. 21.445 | 21.495 | 21.445 | 21.495 
5.5 % Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 92.16 83.40 | 93,35 | 93.59 
6%, Paris . . 100 Fre. 12.52 | 12,56 | 12.44 12,48 
6%, zog „ 100 RE 12.415 | 12.455 | 12,418 | 12,558 
3,5%, | Schweiz . 100 Fre. 81.18 | 81.39 | c1.16 | 81,38 
10% | Sofia... . „100 3.05 sn 2,06 3,07 
5% Spanien . . 100 Peſ. 64.07 | 64.23 | 63,67 | 63.83 
4.5% Stockholm, 100 Kr. 112.33 | 112,51 | 112.26 | 112.54 
75 97 Wien 100 . 59.24 59,3 59.25 39.28 
7% Budapeſt 100000 Kr.] 5.868 | 5.88 5.868 | 5.885 
12%, | Warſchau .. 100 31 41.36 | 41,04 41.26 


Billig - Dauerhaft - Elegan 


Für täglichen Gebrauch, Sport und Strand 


VOLKSSCHUHE - „PEPEGE“ 
; SPORTSCHUHE - „PEPEGE* 
i - TENNISSCHUHE- „PEPEGE" 


PEPEGE em 


uni 5 
Brief 


EL 
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Züricher Börſe vom 10. Juni. (Amtlich. Neuyork 5,18 /. 
London 25,18 ¼, Paris 15,8%, Wien 72.97 /, Prag 15,31, Italien, 
18,90, Belgien 15,60. Budapeit72,20, Helſingfors 13,02, Sofia 375,—, 
Holland 29.577 Oslo 115 —, Kopenhagen 196,80, Gtodholm 1887. 
Spanien 78.96 ¼ Buenos Aires 209, Bukareſt —.—, Athen 6,3974, 
Berlin 19,—, Belgrad 9,11, Konſtantinopel 2,70. x 

Die Bank Polt zahlt heute für 1 Dollar, gr. Scheerer 
998 31, do. fl. Scheine —.— St, 1 Pfd. Sterling 48,64 J. 
100 franz. Franken 29.78 Zt. 100 Schweizer Franken 193,51 31. 


100 deutſche Mark 237,80 Z. Danziger Gulden 193,01 31, öſterr. 
Krone 141,20 31. tichech, Krone 29,63 Zloty. 8 
Aktienmarkt. 5 


Poſener Börſe vom 10. Juni. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: proz. liſty zbozowe 8,20—8,30. proz. dolar liſty 
5 . Sproz. Poz. konwerſ. 0,30. — Bankaktien: Bank 
$rzempit. 12. Em. 100. Bank Sp. Zar. 1.11. Em. 400. — 
a Herzfeld⸗Viktorius 1.8. Em. 10,00. Dr. 

Piötno 1.—3. Em. 0,08. Tendenz: 
anhaltend. 

Wie die Poſener Effektenbörſe mitteilt, werden vom 9. Juni 
ab Aktien in Zloty pro Stück notiert und nicht wie bisher für 
1000 Mark nominal. Dadurch iſt eine Anderung in der Aktien⸗ 
notierung derjenigen Geſellſchaften eingetreten, die bereits Zloty⸗ 
aktien herausgegeben haben. Dies betrifft folgende Aktien: Browar 
Krotoſzynſki für 90 31. nom., H. Cegielſti für 50 31. nom., Centrala 
Skör für 100 Zl. nom., Goplana für 10, C. Hartwig für 50 3 
nom., Herzſeld⸗Biktorius für 50 ZI. nom., Miyn Poznaüſki für 
100 31. nom., Umja (fr. Ventzri) für 12 8. nom, Wiſta für 


15 31. nom. 
Produktenmarkt. 
Warſchau, 10. Juni. 


Die Warſchauer Müller und Bäcker halten fi feit 
befonders 


x teht mit der niedrigen Notierung des Do 
in at den K cen auf den ausländiſchen 


(Die Eierpreife in Polen werden in Dollar notiert.) — 
Auf dem Warſchauer trafen am 10. d. M. 
137 Waggons, darunter 78 Waggons aus Schleſien, ein. Von dieſen 


3210 Tonnen wurden hauptſächlich ſchlechtere Sorten r 


Märkten. 


8,75, erſte 8.25—9.25, Hafer 9,50—10,00, Erbſen, fle ; 
1255. Bitteriaerbſen 1000-5000 Roggenileie 6,60—6,75, Weizentleie 


Preiſe verſtehen ſich per 3 
5 28.00 G., Weizenmehl 000 alt mit 25° Aus⸗ 
enen 0 G. Weizenmehl 600 aus neuem Inlandsweizen 


295,50 und Geld, Sept. 269,50-270, Tendenz ſeſter, Roggen märkiſch. 
177-181, Juli 197,50 — 198,50 September 20550 d Geld, 


5 2 97.00-39.25, ſtetig, Roggenmehl 25,25 
Weizenmehl für 100 ke 9,75, ae Roggenkleie 1180 fen 


100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 


ruhig. 
5 ee. Speiſeerbſen 26,50—32,50, Futtererbſen 22-27, Peluf 


50-27.,50, Ackerbohnen 23,00—2,00, Widen 32-35, blaue Lupinen 


22 

0015,00, gelbe Lupinen 17,50—19,50, Serradella —.— bis ——, 
eo 39,70-18,90, Leinkuchen 17.60-17.80, Trockenf ad 
prompt 9,90 — 10,30, Sojaſchrot 19.50 — 19.80. Kartoffelflocken 20, 


Materialienmarkt. ‚ 

Metallbörſe vom 9. Junk. 

in Geld- iet Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 68,00 —67, 70, Remalted 

Plattenzink 59,00 60,00, Originalh.⸗Alum. rang 

Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (09 %8 

2.40250, Hüttenzinn (mindeitens 99%) —, Reinnidel 08.907 

3403,50, Antimon (Regulus) 1,101.15, Silber i. Barr. f. 1 K* 
900 fein 89,25 — 89,50. : 


Waſſerſtandsnachrichten. 
' ichſel betrug am 10, Juni im 
2.88 (1,87), Warſchau +1,89 (1,49), 


rn + 1,54 (1,56), Fordon -+ 1,60 (1,64), Culm 

A5 ., Grauen r 1,86 (188), NRunzebrat + 2,20 (42), 
ietel — 1,54 (1,56), Dirſchau + 1,40 (1 7 

Einlage + 2,30 (2,18, Schiewenhorit + 2,42 (2,40) Meter, (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 


Tage vorher an.) 


Rundfunkprogramm für Sonnabend, 12. Juni. 
Berlin (505). 5 Uhr: Nachmittags⸗Konzert. 6—6,30 Uhr: Tee⸗ 
muſik. 8.30 Uhr: Funk⸗Kaleidoſkop. 10,30—12 Uhr: 3 
Breslau (418), Gleiwitz (251). 8.25 Uhr: Heiterer Abend. 
Wien (231 und 582,5). 6.90 Uhr: Bürgerfeier. B 
rag (368). 8 Uhr: Operetienaufführung. Re 
ürich (513). Operetten⸗ und Schlagerabend. 


Hauptſchriftleiter: GottHold Starke: 
efamten redaktionellen Inhalt: Johannes 
inzeigen und Retlamen: E. Praygodzen Druck und 

von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


—— 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 106. 
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11. Juni. 


Graudenz (Grudziadz). 


e. Sein fünfzigjähriges Meiſterjubiläum gedenkt der 


Schloſſermeiſter Mögelin in nächſter Zeit feſtlich zu be⸗ 
* 


ehen. 


dad. Evangeliſationskurſe hält in den Räumen der Stadt⸗ 
miſſion in der Gartenſtraße Pfarrer Horſt aus Netztal 25 


dieſer Woche. 
f. Von der Evangeliſchen Armen Brüderſchaft. Von der 


5 Thornerſtraße führt zur Weichſel die Brüderſtraße. Früher 


Mauern der Stadt lag. 


führte ſie den Namen „Lehmſtraße“; es lagen an ihr Lehm⸗ 
garuben und Ziegeleien, als dieſer Stadtteil noch weit von den 
Im Jahre 1895 errichtete in der 


Lehmſtraße die Evangeliſche Arme Brüderſchaft 


ihr Stiftshaus. Es iſt im Ziegelrohbau aufgeführt, 
mußte bereits nach einigen Jahren durch Anbau eines 
Flügels erweitert werden. In dem Gebäude findet eine 
Anzahl alter Damen Unterkunft. Zwei Stübchen und eine 
Küche bieten je eine Wohngelegenheit. Es ſind auch Woh⸗ 
nungen für Ehepaare vorhanden. Gartenland, ſowie einige 
Obſtbäume geben Gelegenheit zur Beſchäftigung im Freien. 
Schon im frühen Mittelalter traten „arme Brüderſchaften“ 
auf. Hier in Graudenz iſt der Verein „der Elenden Brüder⸗ 


und 


ſchaft“ am 2. September 1661 von 85 Bürgern gegründet 
worden, und hat ſich in ſchweren Zeiten als eine Stütze des 


evangeliſchen Glaubens erwieſen. Der alte evangeliſche 
Friedhof, deſſen Haupteingang von der Oberthornerſtraße 
aus früher die Inſchrift „Eingang zur Ruhe“ führte, war 
Eigentum der Armen Brüderſchaft. Er war im Jahre 1661 
errichtet, ſollte in den Beſitz der evangeliſchen Kirchen- 


gemeinde übergehen, fällt aber nach einem neueren Überein⸗ 


ſchaft. 


i Mareinkowſti. 


dieſes Geld verſuchten die 
Bienenwirte ſinken immer tiefer. 


7 


Fahrplanes weſentlich verbeſſert. N 


kommen an die Stadt. Die Grabgewölbe und der hinter ihm 
gelegene Teil des Friedhofs bleibt Eigentum der Brüder⸗ 
In den letzten Jahrzehnten war die Mitgliederzahl 
der Brüderſchaft ſtark zurückgegangen; es waren nur einige 
20 Mitglieder. Neuerdings haben aber wieder Aufnahmen 
ſtattgefunden, ſo daß dieſe Zahl bis auf einige vierzig ge⸗ 
ſtiegen iſt. Früher beſaß die Brüderſchaft Stiftungs⸗ 


vermögen, das durch die Geldentwertung zum größten 


Teile verloren geangen iſt. Die Inſaſſen des Stiftshauſes 
konnten Brennmaterialien ſowie Barmittel zugewieſen er⸗ 
halten. 1 
* Au 1% Jahren Zuchthaus verurteilt wurde ein Piotr 

Er war in der Nacht vom 8. zum 9. April 
d. J. in die hieſige Staatsanwaltſchaft eingebrochen und 
hatte verſchiedene Gegenſtände, ſowie allerlei Aftenmaterial 
geſtohlen. 
* Szymanſka erhielten fünf bzw. zwei Monate Gefäng: 
nis. z 1 
* Mißglückte Fluc,t. Der Gymnaſialſchüler Jablonſki 
At am Sonnabend aus dem Elternhauſe verſchwunden, zu⸗ 
ſammen mit feinem Schulkollegen Kaube. Die beiden Aus⸗ 
reißer wurden in Lemberg feſtgenommen, worüber man 
ſchon die Eltern benachrichtigt hatte. Die nötigen Gelder 
haben beide von den Eltern erſchwindelt unter dem Vor⸗ 
wande der Beſtreitung irgend eines Schulbetrages. Für 
jugendlichen Abenteurer eine 

Rundreiſe um die Welt zu machen. ne 
doe. Aus dem Kreiſe Grandenz, 10. Juni. Man ſteht hart 
vor der Klee⸗ Ernte. Hin und wieder hat man bereits 
gemäht. Mit Rückſicht auf die täglichen Niederſchläge haben 
die Landwirte aber noch mit dem Mähen gezögert. Aller⸗ 
dings ſind vereinzelt Gegenden von den vielen Nieder⸗ 
ſchlägen wenig getroffen worden. — Die Hoffnungen der 
f Auf einzelnen Stän⸗ 
den ſind in letzter Zeit noch Schwärme gefallen: die Honig⸗ 
räume bleiben aber in der Hauptſache leer. Die Witterung 


hat den Bienenwirten noch ſelten ſo übel mitgeſpielt als in 


dieſem Frühjahr. 
Sommer. — Neuerdings verkehren direkt Züge zwiſchen 
Graudenz und der Stadt Rehden. Die Verbindung 
zwiſchen den beiden Städten iſt nach Einführung des neuen 


Es iſt dieſes bereits der dritte naſſe 


— —— 


Thorn (Toru). 


5 —dt. Unbeachtete Verordnung. Trotzdem eine polizei⸗ 
liche Verordnung beſteht, wonach das Aufhängen von Wäſche⸗ 


ſtücken nach den Straßenſeiten und an öffentlichen Wegen 


zum Trocknen ſtreng verboten iſt, wird dieſe Verordnung 
doch garnicht beachtet. An der Feſtungsmauer in der Nähe 


der Eiſenbahnbrücke wird ſogar die Wäſche einer Reſtaura⸗ 


0 


fi 
1 


0 


Auch in den Straßen der 
auf Balkons zum Trocknen 


tion zum Trocknen aufgehängt. 
Stadt kann man oft Wäſche 
ſehen. . 

at. Gegen die Preistreiberei. Der Wojewode gab 
ſämtlichen ihm unterſtellten Verwaltungsbehörden die An⸗ 
weiſung, örtliche Lebensmittelpreisprüfungs⸗ 
kommiſſionen zu bilden, um evtl. Wucherpreiſe feſtzu⸗ 
ſtellen und die betr. Wucherer dem Gericht auszuliefern. Zu 
ſolchen Kommiſſionen follen ſowohl Produzenten, Kaufleute 
und Verbraucher gehören und die feſtgeſetzten Preiſe ſollen 


für alle im Bereiche des betr. Ortes anſäſſigen Verkäufer 
bindend, desgleichen vor Gericht maßgebend ſein. Dieſe An⸗ 


ordnung geſchieht aus dem Grunde, da trotz beſchränktem 
Ausfuhrverbot und Steigen des Zloty die Lebensmittelpreiſe 
langſam aber ſtändig ſteigen. un 
Act. Maul: und Klauenſeuche. Da im Bereiche der 
Stadt Podgerz die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich 
ö * iſt, verordnet der Wojewode folgendes: Der Auf⸗ 
trieb von Rindvieh, Schafen und Ziegen iſt bis 
auf Widerruf auf Jahrmärkten im Bereiche des Landkreiſes 
Thorn verboten. Pferdemärkte können unbehindert 
stattfinden. Schweine dürfen nur per Wagen zum und vom 
Markte gebracht werden. Außerdem wird auf Grund des 
Heſetzes vom 26. Juni 1909 folgendes für Molkereien und 
Mil handlungen verordnet: Molkereien und Milchhandlun⸗ 
gen im Bereiche der Stadt Thorn dürfen Milch in rohem 
Juſtande nicht verkaufen. Die Milch 1 25 entweder bei 
Grad ca. 30 Minuten gekocht oder bis zuͤ 85 Grad Celſius 
eine Minute lang erhitzt werden. Polizeiorgane werden 
ige Verordnung bzw. deren Ausführung kontrollieren und 
Juwiderhandelnde zur Beſtrafung melden. * * 
dent Die nächtlichen Überfälle mehren ſich ſtändig, trotz⸗ 
dem die Straßen von Polizeipoſten durchſtreift werden. Aber 
lets ſuchen ſich ſolche Elemente unbewachte Momente aus, 
um über ihre Opfer herzufallen. So wurde erſt kürzlich ein 
„ Szezygafa in der Endſtraße (Koncowa) von einem 
ftowdy ee und derart zugerichtet, daß er in 
chwerverletztem Zuſtande zum Arzt gebracht wer⸗ 
den mußte. * . 
e Diebſtähle. Einem Alfons Szatkowſki aus der 
Noßlerſtraße (Wybickiego) 11 wurde das Gewerbepatent und 


"ößere Geldſumme aus der Taſche gezogen. 


* 


Seine Helfershelfer Jan Szymanſki und Ana⸗ 


Untliches Handwerkszeug geſtohlen. — Dem Kupferſchmied 
duk in der Culmer Chauſſee wurde unbemerkt eine 


— dt. Aus dem Landkreiſe Thorn, 10. Juni. Der evang. 
Friedhof in Leibitſch (Lubicz) hat teilweiſe eine neue 
Umzäunung erhalten und ſoll auch, ſofern die Mittel 
reichen, der übrige Teil ausgebeſſert werden. * 


— mon no oz 


dt. Brieſen (Wabrzezno), g. Juni. Wie der Bürger⸗ 
meiſter bekannt gibt, findet am Mittwoch, 16. Juni, hierſelbſt 
ein großer Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 

er. Culm (Cheimno), 9. Juni. In der letzten Sitzung 
unſeres Stadtparlaments wurden unter anderem 
folgende Beſchlüſſe gefaßt: Die Entnahme einer Amor⸗ 
tifationsanleihe von 30 000 zi aus der Kämmereikaſſe 
zur Deckung der Koſten der ſtädtiſchen Elektrizitätsaulagen 
und die Verpachtung von 12 ſtädtiſchen Land⸗ 
parzellen wurde genehmigt. Die ſtädtiſche Badeanſtalt 
wurde wie alljährlich dem alten Pächter Herrn Topo⸗ 
linſki für eine Pacht von 350 zl überlaſſen. Genehmigt 
wurde die Vergebung der Tiſchlerarbeiten für den Neubau 
am Markt an die Firmen Wedel und Wildenheim und der 
Schlofferarbeiten an die Firma Eblonſki hier. Der Pacht⸗ 
zins für drei Landparzellen von 208 at wurde wegen Unein⸗ 
ziehbarkeit niederzuſchlagen. — Der Mittwoch⸗Wochen⸗ 
markt war außerordentlich reich beſchickt. Für Butter 
zahlte man 1.80—2, Eier koſteten 2, Glumſe 40, Tilfiter Käſe 


2,20—2,40. Viel Hühner, alte und junge, zeigte der Ge⸗ 
flügelmarkt. Junge Hühnchen koſteten 3—4 das Paar und 


alte Hühner brachten 3—5 das Stück, junge Tauben 1,50; 
Spargel koſtete 11,20, Stachelbeeren 25 der Liter. Für die 
erſten Kirſchen verlangte man 1,50 das Pfund, junge Mohr: 
rüben per Bund 30, Salat der Kopf 10, Rhabarber 20 das 
Pfund, Radieschen 10 per Bund. Gut beſchickt war auch der 
Fiſchmarkt. Dicke Aale koſteten 2,50, Schleie 1,40, Karauſchen 
1,20, Hechte 1, Weißfiſche 40—60. 

* Karthaus (Kartuzy), 9. Juni. Mit der Mordſache 
Barbara Radomſki, welche am 4. Oktober 1924 auf 
dem Wege Karthaus —Goreczyn ermordet aufgefunden 
wurde, beſchäftigte ſich in vergangener Woche die Strai- 
kammer des Stargarder Bezirksgerichts. Angeklagt waren 
wegen Verübung dieſer Bluttat die Gebrüder Leo und Wla⸗ 
diſkaw Szymichowſki aus Goreeczyn, Kreis Karthaus. Rund 
50 Zeugen waren erſchienen. Die Angeklagten beſtritten 
ganz entſchieden die ihnen zur Laſt gelegte Mordtat. Wenn 
auch einzelne Zeugen wiederum dieſe ſchwer belaſteten, reich⸗ 
ten die Beweiſe nicht zu einer Verurteilung aus und es 
mußten beide Angeklagte freigeſprochen werden 

* Poledno (Kreis Schwetz), 7. Juni. Die Tochter des 
Förſters Heinrich, ein 15jähriges Mädchen, ging ſo un⸗ 
vorſichtig mit einer Feuerwaffe um, daß ſich dieſelbe entlud 
und das Mädchen auf der Stelletötete. 

* Schönſee (Warſzewy), 10. Juni. Ein ſchwerer 
Autounfall ereignete ſich am Mittwoch morgens gegen 
10 Uhr auf der Chauſſee nach Modrowshorſt an der Eiſen⸗ 
bahnkreuzung. Herr Autobeſitzer Joſ. Scharmach wollte 
mit einem Fordwagen die Lehrerfrau Czarkowſki nach 
Demlin fahren. In demſelben Augenblick, als Herr Schar⸗ 
mach über die Gleiſe fuhr, ſauſte der Güterzug aus Star⸗ 
gard (der in Modrowshorſt nicht hielt) in voller Geſchwin⸗ 
digkeit heran und erfaßte das Auto an den Hinterrädern. 
Durch den furchtbaren Anprall ſchleuderte der Wagen einige 
Male herum und brach im Chauſſeegraben vollſtändig zer⸗ 
| zuſammen. Während der Führer mit einigen 
Hautabſchirfungen davonkam, wurde Frau Czarkowſki übel 
zugerichtet. 
Unfall in der Schulſtraße. Herr Stole jun. fuhr mit einem 


Augenblick in die Schulſtraße, als ein Danziger Auto dieſe 
Stelle paſſierte. Ein Zuſammenſtoß war unvermeidlich. 
Im letzten Augenblick ſprang Herr Stole vom Rade auf das 
Auto und blieb auf dem Kühler ſitzen, während das Rad 
unter den Wagen kam und vollſtändig zertrümmert wurde. 

ie. Schwetz (Swiecie), 10. Juni. Geſtern gingen über 
Stadt und Kreis Schwetz derartig ſchwere Ge⸗ 
witter mit wolfewbrudartigen Regengüſſen 
hernieder, wie wir ſolche ſeit dem Jahre 1911 nicht mehr er⸗ 
lebt haben. Der angerichtete Schaden iſt ganz ungeheuerlich. 
Die Waſſermaſſen, die ſich ihren Weg durch einzelne 
Straßen, über die bereits verſtopften und nicht mehr faſſen⸗ 
den Gullis nach dem Schwarzwaſſer bahnten, riſſen das 
Straßenpflaſter auf, löſten die liefen von den 
Bürgerſteigen und wüteten in den Kellervorräten der Haus⸗ 
bewohner. Die freiwillige Feuerwehr mußte mit Pum⸗ 
pen eingreifen. Das Untergeſchoß der Staroſtei, in dem 
ſich die Wohnung des Portiers befindet, war voll Waſſer ge- 
laufen, Möbel und Hausgeräte ſchwammen; in den anlie⸗ 
genden Räumen befindliches Aktenmaterial ſoll zu Schaden 
gekommen ſein. Als der Regen nach einer Stunde plötzlich 
nachließ, bot ſich ein ſeltenes Natur⸗Schauſpiel. Die 
Struchawa, ein ſonſt kleines, im heißen Sommer kaum 
waſſerführendes ächlein, war zum reißenden 
Strome geworden. Sie wütete in den Obſtgärten, aus 
denen kaum mehr die Spitzen der Stachelbeerſträucher her- 
vorſahen, ergoß ſich in die Ställe des anwohnenden Be⸗ 
ſitzers Borueki, aus denen nur mühſam das Vieh geborgen 
werden konnte und prallte dann mit entfeſſelter Kraft, die 
untere Straße nach der Kaſerne mit ihren Waſſerwogen 
ſperrend, in das Gartengrundſtück des Traueeki, der mit 
feinen Kindern auf den Boden flüchten mußte unde in den 
Garten der Kunſtgärtnerei von Jeſſe. Letzterer hat den 
allergrößten, noch ganz unüberſehbaren materiellen Scha⸗ 
den davongetragen. 
Ausweg findend, den ganzen Schlamm in ſeinem Garten 
ablagerte und das Treibhaus ſtark beſchädigte, um den ge⸗ 
ſamten Erfolg ſeiner mühevollen Arbeit gebracht worden. 
Es iſt nur zu erwarten, daß ſich Kreistag und Magiſtrat 
der Hauptgeſchädigten annehmen. 

wf. Soldan (Dzioldomwo), 9. Juni. Die Beſitzerwitwe 
Ottilie Jelinſki geb. Koskowſki in Narzym, hieſigen Kreiſes, 
wollte am 8. Juni ein Kalb, das auf den Bahnkörper 
getreten war, heruntertreiben. In dieſem Augenblick nahte 
der Mittagsperſonenzug von Mlawa nach Graudenz und 
gab durch die Dampfpfeife das Warnungsſignal. Frau K. 
geriet unter die Wagen, die ſie ſo ſchwer überfuhren, daß die 
Verunglückte ſofort verſtar b. 

* Tuchel (Tuchola), 10. Juni. Zu dem kürzlich berich⸗ 
teten blutigen Drama wird uns gemeldet, daß Gabruch 
in Notwehr gehandelt habe, da er von dem Koſchidowſkt 
bedroht worden ſei. K. habe den G. überfallen und ſelbſt ge⸗ 
ſchlagen, worauf der Überfalleue den Browning zog und dem 
K. einen Schuß in den Unterleib beibrachte. K. erlag der 
Wirkung des Schuſſes am Tage darauf. 
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Aus Kongreßpolen und Galizi 


* Warſchan (Warszawa), 10. Juni. (Eig. Drahtbericht.) 
Die Arbeitsloſenziffeer hat ſich nach dem letzten 
Ausweis vom 29. Mai gegen die vorangegangene Berichts- 
woche um 16 400 Köpfe vermindert, und betrug am 
‚29. Mai 304 112. Die Zahl der arbeitsloſen geiſtigen Ars 
beiter erhöhte ſich aber um 481 Köpfe. Beſonders viel 
N 7 fanden Beſchäftigung in der Bauinduſtrie, näm⸗ 
i 2924. * l 8 5 2 RG 23 88 


Gleichfalls am ſelben Tage ereignete ſich ein 
Rade den Schmiedegang herunter und gelangte in demſelben 


Er iſt dadurch, daß das Waſſer, keinen 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonnabend den 12. Juni 1926. 


— 


i 


flugzeug infolge Motordefekts ab. 


legten Strafkammer zu verantworten. 


Wertbriefe 


Nr. 131. 


* Lodz, 9. Juni. Geſtern hat die Verwaltung des Ars 
beitsloſenfonds aus Warſchau die Mitteilung er⸗ 
halten, daß das Arbeitsminiſtexium für den Monat Juni an 
die Lodzer erwerbsloſen Kopfarbeiter weitere 100 000 zi an 
außerordentlichen Unterſtützungen angewieſen habe. Das 
Miniſterium hat ferner noch 1000 zi für die erwerbsloſen 

pfarbeiter in Petrikau beſtimmt. — In der letzten Sitzung 

r Verwaltung der Vereinigung deutſchſingender 
Geſangvereine in Polen wurde ein Antrag des 
Vorſitzenden L. Günther angenommen auf Veranſtaltung 
einer Sängerfahrt nach Danzig und Zoppot. Der Zeit⸗ 
punkt der Fahrt wurde auf den 30. Juli ſeſtgeſetzt. Von 
Zoppot aus ſoll eine Dampferfahrt nach Hela und Goͤingen 
unternommen werden. An der Fahrt ſollen ſowohl aktive 
wie paſſive Sänger teilnehmen. 


* Kowel, 9. Juni. Die Polizeibehörden in Kowel 
beobachteten ſeit längerer Zeit den dortigen Einwohner 
Moſchek Krain, den man des Mädchenhandels ver⸗ 
dächtigte. Nunmehr gelang es, K. in dem Augenblick auf dem 
Bahnhof zu verhaften, als er einige neue Opfer forttraus⸗ 
portieren wollte. Im Laufe der Unterſuchung wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß Krajn die Mädchen zu ſich lockte. worauf er ſie 
internationalen Händlern zum Preiſe von je 200-300. Dollar 
verkaufte. Krain wird vorgeworfen, etwa 60 Mädchen 
verkauft zu haben. 


* Sieradz, 9. Juni. Gegen 6 Uhr früh ſtürzte über dem 
Gute Mikolajewice, Gemeinde Grzybka, ein Militär⸗ 
Der Flieger, Serg. 
Obol, hatte jedoch noch ſoviel Geiſtesgegenwart, daß er mit 
dem Fallſchirm abſprang und ſo glücklich davonkam. er 
Apparat wurde vollſtändig zertrümmert. 

—— 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* grotoſchin, 8. Juni. Am Mittwoch hatte ſich der ehe⸗ 
malige Poſtſchaffner Anton Poezta wegen fortgeſetzter 
Unterſchlagung im Amt, ſeine bei ihm lebende 
Schweſter (der Angeklagte iſt Witwer), Marjanna Franke, 
wegen Beihilfe hierzu vor der aus Oſtrowo hierher ver⸗ 
Die Beweisauf⸗ 
nahme ergab ein trübes Bild fortgeſetzter amtlicher Ver⸗ 
fehlungen. P. hatte es beim Sortieren der Brieſſchaften 
lange Zeit verjtanden. namentlich ausländiſche und andere 
unbemerkt verſchwinden zu laſſen. Seine 
Schweſter wechſelte mehrmals wöchentlich die veruntrenten 
Deviſen in hieſigen Banken um. P. führte das Leben eines 
überaus wohlhabenden ſtaatlichen Angeſtellten. Endlich ge⸗ 
lang es dem ſtellvertretenden Poſtdirektor, Oberſekretär 
Kot, den P. auf friſcher Tat abzufaſſen. In fait dreiviertel⸗ 
ſtündiger Verteidigungsrede verſuchte Advokat Jankowſfki⸗ 
Oſtrowo, die Tat des Angeklagten in milderer Auffaſſung 
darzuſtellen. Das Gericht erkannte gegen P. auf 1% Jahre, 
gegen die Franke auf drei Monate Gefängnis. 


Graudenz. 


Hönentörderer tt! 


garantiert vollkommen neuwertig 


unentbehrlich für Hen-, Klee. u. Getreideernte Austen durch 
bequeme Zahlungsbedingungen Ausſtellungst ergänzt. 
a sofort lieferbar. „01 Zwerge, Silb Bautam. 


A 50 gr, Kiſte u. Port. ext. 
Grams. Grudziedz. 


Telefon 616. 2 


Teer: und 
Oelfäſſer 


Hodam & Ressier, Danzig 


Studtmiſſton, Horodowa (Cartenſtraße) 9. 


Dieſen Sonntag nachmittags 3 Uhr: 


Kreisjugendbundfeſt taufen laufend 


R Benzte & Duday 
A achen und Mufkeinlagen. ’ 
10 mie Felke teng in der Staptrirche, 2 N 915 


e Horit. 72 Dach pappenſabrit⸗ 
ittwoch, den 16. Juni 192 
Mr 99 Hi ah abends ; Kellnerlehrling 


im kl. Gemeindehaussaale: welcher die poln. und 


Hammermusik-abend“ 


d ch 
herrſcht, kann lich meld. 
Engl, „Tivoli“ 

Musikdir, Alfr. Hetschko . . Klavier 
Prof. Ian. Tomaszewski . . . Violine 
Heinrich Conrad . Violoncello, Schüler u. Schülerinnen 

io Nr. 1inG-dur ..... Jos. Haydn, 
Tele (0 pellissima Italia). W. v. Baußnern. 

Schultz, Grudziadz. 


Eintritt I 1.50, Schüler 50 gr. 218 Lſpowa 13a, 2 Tr. 2138 


N 
nl 


nur 
deutſche Bühne, Grudziadz Sonntag, den 13. Juni 26, 
Sonntag nachmittag, den 13, Juni cr.: (2. n. Trinitatis). 
il d Evangel. Gemeinde 
Ausflug nach Hilmarsdorf oa. Ser 
Uhr Gottes dienſt, Pfarrer 
zu Bodammer. dae Abe Rinde 
0 „Pf. 1 
Konzert⸗ und Tanzmuſik, Preis⸗ Mittwoch, nachm. 5 Uhr 
Schießen und Preis-Kegeln, |Bibeiftunde . Diebail 
Wir geſtatten uns dazu alle Mitwirkenden, 
Mitarbeiter u. Freunde der Deutſchen Bühne N 
aus Stadt und Land herzlichſt einzuladen. 
Auto-Omnibufle ſtehen von 9 Uhr vorm. an + 
auf dem Getreidemarkt zur Verfügung. Ab⸗ 
fahrt ſtündlich bis 5 Uhr nachm. Die einfache) Sonntag, den 13. Juni 26 
ahrt 85 f. Erwachſene 1 2, f. Kind 50 gr. (2. n. Trinitatis). 
arten ſind vorher in unferem Geſchäfts⸗ rmen » Anftalt. 
mer: dar 15, unter Angabe der Norm. 8 Uhr Gettesbienfs 
ahrtsſtunde zu löſen. g 3. 5 
Wir bitten um vollzählige Beteiligung. — e: sun 
Der Vorſtand. und hlg. Abendmahl. — 
Arnold Kriedte. 711112 Uhr Taufen. 
—— — — 
Thorn. 8 
D ee & Bu ae 
! u kaufen ge Dt 7187 
Wo? jagt Annoncen. Erg. Malte, Torun, 


Atoviefünmen 


treſſe dieſer Tage in 


Auskunftei u. Kirchl. Nachrichten. 
Itinbü 


Sonntag. den 18. Jani 26 
Torun, Hotel Victoria Dee U büro 


(2. u. Trinitatis). 
ein. Anmeldung dort „Itsmada“ Evangl, «Net. Kirche. 
erbeten. 7128 Toruß, Sukiennicza 2, 110 Berihtignng: Ver 

Robert Bull, erledigt ſämtliche An⸗ iitationsgottesdienſ dec 

Danzig. gelegenheiten, auch ſa⸗ für Soma, den 13, Juni, 
u, | iliare, gewiſſenhaftu. 

ET 


nachmittags, angeſetzt war, 
diskret. sol fällt aus. 


Grudzigdz. zart 
u Beginn des neuen 
Schuljahres finden 


gute Penſion 
Richt. Ruchrichten. 


1 
geſpr. Pl 09 Ei; 
Rocks, 34jährige 1 


Aus Stadt und Land. 


* Inowrockaw, 9, Juni. Durch Ausſtrömung des 
Leuchtgaſes aus der undichten Gasleitung wurden in 
der vergangenen Nacht an der Orkowſkaſtraße die Arbeiter- 
frau Blazejczak ſowie deren beiden Kinder, ein dreijähriger 
Knabe und ein 17 jähriges Mädchen, vergiftet. Zum 
Glück wurde das Röcheln der im Todeskampfe liegenden 
Frau von den Nachbarn gehört, die dann ſofort in die Woh⸗ 
nung drangen, die Fenſter öffneten und einen Arzt herbei⸗ 
riefen, dem es auch gelang, jede Gefahr zu beſeitigen. 

* Inowroclaw. 10. Juni. Während der Erdarbeiten, die 
gegenwärtig auf dem Sportplatze an der Rabinfkaſtraße vor⸗ 
genommen werden, wurde geſtern von Arbeitern ein menf 
liches Skelett ausgegraben, das dort ſchon 10 bis 12 Jah 
gelegen haben dürfte. Eine Unterſuchung iſt im Gange. 

* Life (Leſzno), 10, Juni. Am 1. Juni betrug die Za bI 
der Einwohner Liſſas 17503 (am 1. 5. 17485), ſomit ein 
Zuwachs um 18 Perſonen, darunter 16 490 Polen oder 94,21 
Prozent (am 1. 5. 16 468), ſomit 22 Zugang, ferner 875 
Deutſche und 138 Juden. Der Konfeſſion nach waren es 
16 720 katholiſche, 645 evangeliſche beider Gemeinden. 

ak. Nakel (Naklo), 8. Juni. Ertrunken iſt am Sonn⸗ 
tag der Schüler Franeiſzek Nowak. Er war mit anderen 
Kindern an die Netze gegangen, um zu baden. Doch kaum 
war er ins Waſſer gekommen, als ihn die Kräfte verließen 
und er ertrank. — Der Dienstag⸗ Wochenmarkt 
brachte eine Neuheit für Nakel, nämlich — Kirſchen. Leider 
betrug. der Preis 80 Groſchen bis 1 Zloty, und die meiſten 
Leute ſind nicht in der Lage, ſich derartigen Luxus leiſten zu 
können, An Gemüſe gab es Kohlrabi 10 Groſchen das Stück, 
Mohrrüben das Bündchen ca. 8 Stück 50 Groſchen, Stachel⸗ 
beeren koſteten 30—40 Groſchen das Pfund. Kartoffeln ſind 
geſtiegen, der Zentner koſtete 3 Zloty. Butter preiſte 2 bis 
2.20, Eier 2.20— 2.30, Weißkäſe 40—50 das Pfund. — Im 
ſtädtiſchen Schlachthaus werden wieder Schweine für 
das Ausland geſchlachtet. Die Füße, Leber, Lunge uſw. wer⸗ 
den billig an die hieſige Bevölkerung verkauft. 

* Poſen (Poznan), 8. Juni. Ein neues ſtädtiſches 
Krankenhaus wird, wie der „Dziennik“ ſchreibt, die 
Stadt auf dem Gelände gegenüber dem Botaniſchen Schul⸗ 


Sonnabend, den 26. Juni 26/9; 


nachm. 3 Uhr, werden auf der 


embowo Kreis Wirſitz) gebenen Zeitſchrift 


„Deutſche Nachrichten 


hröberer Obſtgarten n 
abgeordneten Gräbe, 
Ind herſchiedene Alleen 


Auch die Einſendung 
von Einzelnummern iſt 


ratio, Telefon Jr. 80. 


meiltbietend, gegen entsprechende Kaution, in 
der hieſigen Gaſtwirtſchaft verſteigert. 


an Die Gutsverwaltung debowo. 
Sonnabend, den 12. d. Mts. 


!Großer Ausverkauf! 


in der Firma - 7197 


Blawat,ul.Gdanska7 


A. Kufel, Konkursverwalter, 


Gewaſch., ſandfreien 


i. Korngr. 1 2 mm 
2-3 


„ [7 30-50 * 
jowie Formſand für 
Gießereien hat frei 
Kahn Weichſelufer 


SSS p oc c es Fordon oder frei 

0 0 0 | Waggon Anſchluß⸗ 
) IN Ii gleis Fordon abzug. 
4 Dampfziegelwerke, 


Fordon - Weichſel, 
Tel. 5. 6658 


) 
waren und sind die besten, 
Fabryka Cukröw, Gdaüska 164. 


0 
Täglich frisch. 6729 Täglich frisch, ) 
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F. BASCHE, Bydgoszcz-Okole 
Spezialafelier f. Kinderaufna 


Hausbejiger — 
Landwirte! 


Erstklassige Arbeit! Kleine Pre 9 88A — Aufſtellen — 


v. Pumpen, Neu: 


E. R. ET. 


e Beſitzer von gan⸗ 
% zen oder teilweiſen 
Sammlungen der vom 


Serrfihaft Jeboivn powigt Wyrzusl sede eren in 


Kies 


EIN | 


garten in Jerſitz erbauen. In dieſem Jahre noch ſoll mit 
dem Bau eines Pavillons für Tuberkuloſekranke 
zu 200 Betten und einem Aufwande von 1 Million zl be⸗ 
gonnen werden. Das ganze Krankenhaus ſoll 1200 Betten 
umfaſſen. Die Gelder hofft der Magiſtrat von der Übezpie⸗ 
czalnia Krajowa (fr. Landesverſicherungsanſtalt) zu er⸗ 
halten; die Ausſichten in dieſer Beziehung ſind die beſten. 
Das alte Stadtkrankenhaus ſoll zu ſtädtiſchen und öffentlichen 
Zwecken verwendet werden. 

* Poſen (Poznan), 8. Juni. Wegen Verhängung 
des Ausnahmezuſtandes fällt das Reit⸗ und 
Fahrturnier der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 
Geſellſchaft in Zlotnik bei Poſen am Sonntag, 13. d. M., aus. 

* Poſen (Poznan), 8. Juni. Die Cegielſkiſche 
Maſchinenfabrik hat fämtliche Ausſtändige bei der 
Krankenkaſſe abgemeldet und betrachtet ſie als entlaſſen. 
Die Direktion iſt bemüht, aus den Reihen der Arbeitsloſen 
neue Arbeiter einzuſtellen. — Eine Maſſenanklage. 
Vor dem hieſigen Gericht wird ſich morgen und die folgenden 
Tage der bekannte Sekretär der Liga zur Verteidigung des 
Glaubens und des Vaterlandes, Sekretarezyk, in Gemein⸗ 
ſchaft mit ſeinen Geſinnungsgenoſſen Noſkowiez und Szy⸗ 
manſki zu verantworten haben. Es handelt ſich, wie die 
„Prawdoͤ a“ zu berichten weiß, um 85 Fälle von Juden⸗ 
miß handlungen. — Über folgenden geheimnis⸗ 
vollen Vorgang berichtet der „Dziennik“: Vor einigen 
Tagen wurde am Zaune „An den Bleichen“ an der Eichwald⸗ 
ſtraße der Soldat von der Fliegerabteilung Kazimierz 
Winkler erhängt vorgefunden; man nahm Selbitmord 
an. Bei der Sektion der Leiche wurden Meſſerſtiche in der 
Bruſt feſtgeſtellt. Es ſcheint keinem Zweifel zu unterliegen, 
daß W. zuerſt getötet und dann aufgehängt worden iſt. 

c Poſen (Poznan), 10. Juni. Die Frauenklinik 
auf der Feldſtraße ſoll demnächſt um ein Drittel aller ihrer 
Gebäude erweitert werden, ſo daß ſie nach dem Ausbau un⸗ 
gefähr 500 Patientinnen aufnehmen und noch außerdem eine 
Hebammenſchule und ein gynäkologiſches Inſtitut enthalten 
wird. Bis jetzt konnten nur 300 Perſonen Aufnahme finden. 

Samter, 6. Juni. Die 74jährige Witwe Wiktorja 
Grolzer in Bythin wollte für ihren Sohn Mittag bereiten. 
Wahrſcheinlich benutzte ſie dazu Petroleum, deſſen Be⸗ 
hälter explodierte, und die Greiſin mit Feuer be⸗ 


Sniadeckich 21. 402 
1a Galiz. Material, 


Radfelgen, speichen 
2/8, 3—4* ſtark, Eſchene 
und Buchene Bohlen 
all. Stärken. Räder für 
Blotte auf gebogenen 
Felgen, 704 
Borowski, Holzbiegerei, 


fall handelt. 


Kirchenzettel. 


Bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 

Fr.⸗T. = Freitaufen. 

Sonntag, den 13. Juni 26. 
(2. n. Trinitatis). 
Bromberg. Baulss 
kirche. Vorm. 10 Uhr: 
Sup. Aßmann. 11¼ Uhr 
Kindergottesdienſt in der LI 
Kirche. Donnerstag, abds. 


Tel. 730. 


nlaizininiaizininiulu/u/s/n/a/s/ulalalnfaln]e] 


ſchüttete. Nach achttägigem Leiden ift fie ihren ſchweren Ver⸗ 
letzungen erlegen. 


in. Sucharzewo (Trockau), Kreis Mogilno, 7. Juni. * 
geſtrigen Sonntage veranſtaltete die hieſige den iche 
Schule, zu der außer Trockau noch Parlin und Kaiſer 
felde gehören, ein wohlgelungenes Kinderfeſt. e 
reiche Spenden der Hausväter war es ermöglicht, die Kinde 
reichlich zu beſchenken. Den Nachmittag nahmen Genn 
Deklamationen, Spiele und kurneriſche Vorführungen der 
Schüler ein. Am Abend wurden auf einer Freibühne 5 
Märchenſpiele Schneewittchen, Gretel und Hänſel und Rot⸗ 
käppchen von den Kindern vorgeführt. Zur Verſchönerung 
des Ganzen trug auch der örtliche gemiſchte Chor durch Vor⸗ 
trag etlicher Lieder bei. Dank gebührt dem Leiter, Herrn 
Lehrer St. und ſeiner Gattin, die trotz eines vlötzlaben 
harten Schickſalsſchlages ſich nicht abhalten ließen, ihr Am 
auszufüllen. 


fs, Wollſtein (Wolſztyn), 9. Juni. Durch Beſchluß des 
Kreisausſchuſſes iſt die Herausgabe des amtlichen 
Kreisanzeigers dem hieſigen Redakteur des „Oredownik 
entzogen und der Druckerei der „Kreiszeitung“ in Grodzi 
(Hrätz) übertragen worden. Gleichzeitig iſt das Erſcheinen 
eines neuen polniſchen Kreisblattes „Glos Wolſztynſki 
(Wollſteiner Stimme) angekündigt worden. — Die geplante 
Autobus verbindung Wollſtein —-Poſen hat ſich in⸗ 
folge des eingetretenen Zlotyrückganges nicht verwirklichen 
laſſen. — Am hieſigen ſtaatlichen Gymnaſium fand geſtern 
die Abiturientenprüfung unter Vorſitz des Kom⸗ 
miſſars Dr. Binek vom Poſener Kuratorium ſtatt. Es be⸗ 
ſtanden die 14 Primaner und 5 Primanerinnen die Prüfung. 
— Einem empfindlichen Preisſturz war der bhieſige 
Roggenhandel ausgeſetzt. Nachdem der Zentner am Sonn⸗ 
abend 18 zi erreicht hatte, wurde er geſtern und heute mit 
14 zt gehandelt. — Die feit 14 Tagen in hieſiger Gegend an⸗ 
haltende Regenperiode brachte ein ungewöhnliches 
Steigen des Wollſteiner Sees mit ſich. Beſonders leiden 
darunter die anliegenden Gärten. Die ſehr zahlreichen Erd⸗ 
beeranlagen wäſſern aus. Auch in den umliegenden Ort 
ſchaften find vielfach die Sommerſaaten und beſonders dit 
Kartoffelfelder in Mitleidenſchaft gezogen. 


rin Sofeihutter e eee eee | 7 
Aufklärung l! 


Die am 8. d. Mis. vom Gerichtsvollzieher Herrn 
Malak veröffentlichte Zwangsversteigerung, welche 
am 10. Juni d. Js. bei Herrn Kurt Winkler in Byd- 
goszcz, ul. Sw. Troöjey, stattfinden sollte, wurde auf 
unsere Veranlassung vom Gericht aus eingestellt, da 
es sich hier um einen streitigen Haftpflichtschaden- 
Herr Winkler ist nämlich bei uns 
gegen Haftpflicht versichert und wir werden ver- 
suchen, die unberechtigte Forderung abzuweisen bezw. 
im Rahmen der Versicherung für ihn einzufrefen. 


Versicherungsbank „Vesta“ 
Subdirektion Bydgoszcz, Dworcowa Nr. 30. 


Ulica Pomorska Nr. 26. 
Sonntag, den 13. Juni. Gottesdienste: 
Rachm. 4 r Predig. Lenz, Lodz. 


Bromberger Volksgarten 


Jorunska 157 
onntag, den 13. Jun. 1926 


Großes Konzert 


ger ganzen Eısenbahnkapelle unter persönd 
Leitung ihres Dirigenten ern Kempinski 


Anfang % Uhr. 4200 Eintrutt 30 gr. 
Kinder bis i I. in Begleitung q Eltern frei 


Nbends Tanzkränzchen 
Es laaet ein . Klein. 


oO 
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8 Uhr Bibelſtunde im Ge⸗ 
meindehauſe, Sup. Aß⸗ 
mann. 

Evangl. Pfarrkirche. 
Vorm. 10 Uhr: Pfarrer 
Heſekiel“. ½12 Uhr Kör.⸗ 
Gottesdienſt. — Dienstag, 
abds, 7½ Uhr Blaukreuz⸗ 
Verſammlung im Konfir⸗ 
mandenſaale. 
Chriſtuskirche. Vm. 
10 Uhr: Pf. Wurmbach. 
Fr.⸗T. 1/,12 Uhr: Kdr.⸗ 
gottesdienſt. — Mittwoch, 
abds. 8 Uhr: Verſamm⸗ 
lung Ev. Verein junger 
Männer i. Gemeindehauſe. 

Ev. luth. Kirche, Poſe⸗ 
nerſtraße 13. Vorm. 9¼ 
Uhr: Predigtgottesdienſt. 
11 Uhr: Chriſtenlehre. — 
reitag, abds, 7½ Uhr: 
ibelſtunde. 


circle 


DULD-RÜUME 


3—A Zi 
im Zentrum der Stadt, von Rechtsanwalt geſucht. Meldg. 
unter „Büro“ C. 7173 an die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. 


Wollen Sig sicht’ derte zessſchemm bührungen, fatoie © 


En a Ev. Gemeinſch., Libelta 
80 verwenden Sie nur ſümtl. Reparat. „„ Kaen 


0 o 8 dene eee err. 
| ih 9 Neinzurhtheip mant abet. ana A: Bil Zu vermieten 
| a] Sw. Tröfch 12. 575 A 5 1 f um. os 
Toberall erhältlich, in Bromberg h Heyde- Drahtſeile Cyriſtl. Gemeinſchaſt, helle Fabrikräume 


mang, Gdanska, Bogacz, Dworcowa, in Thorn Mareinkowskiego (Fiſcher⸗ 


bei Szyminski und Class, sonst durch General- ſtraße 8 b. Nachm. 2 Uhr ul. Lokietka 19—19a (Prinzenſtr.) 
für alle Zwecke emp⸗ 


j vertretung 7198 Sonntagsſchule. Jugend» (ehem. Bydg. Fabr. Cygar.) im ganzen oder 
b C. Pirscher, Rogozno. bund fällt aus. Nachm geteilt. eldungen erbittet 
— ..... 7 


5 22 . | 5 Une Gvangelifations- NK. Kaczmarek, Konkursverwalter, 
. 8 
Erstkl. Polstermöbel 


Verſammlung. Mittwoch, 
anerk. beste Ausführ., eigene Fabrikation 
sowie komplette 


Zimmereinrichtungen 


und einzelne Möbel 
A liefert prompt und billig 6720 


[Otto Ostrowski 


k Bydgoszcz’ — Dworcowa 90 u. 91 


fiehlt 799 abends 8 Uhr Bibelſtunde. 


„Muszynski. „ Baptiſten- Gemeinde. 34 Jimi. Wohnung 


11 mit ſämtl. Bequemlich⸗ unt. N. 4300 a. d. Gſchſt. 
a A Nach keiten, iſt ab 1. Juli 
4 Uhr Gottesdienſt, Pred. ſpäteſt. ab 1. Auguſt 26 
O, Lenz, Lodz. Nachm. 5½ beziehbar, an d. Goethe⸗ 
Uhr Jugendverein. Don⸗ſſtraße zu verm. Off, 
nerstag, abds. 8 Uhr Ge⸗ Unt. 3.4256 an d. Gſchſt. 


e Vorm. 10 1-2: Zimmerwohn. 


Mil ehe Uhr Gottesdienſt. danach mit Küche per bald 
{ here en 8 50 Sen au Bl 
fi nerstag, übends r geſucht. ete kann 

offeriert bitligſt Bibelſtunde in Blumwes evtl. auf 1 Jahr vor⸗ 
Molkerei⸗ Kinderheim. ausbezahlt werd. auch 


Mulchlannen 
I. Kannenringe 


ſowie 


Auliea re 49. ſuge: Gattesbienft, danach fiele dieler Zeitung. 
arne hiermit, daß] Kindergottesdienſt. Nachm. Suche in Bydgoszcz 4273 


falle eich 
l l ich für die Schuld.|2 Uhr Außengottesdienſt einen mittleren 


(Rotbuche) (Eiche und Esche) meiner Frau Kſawerſa in Hammer. Nachm. 
0 . Laden 


alle Stärken, erstklassige trockene Ware, geborene Grunau nicht Übe Jünglings- u. Jung⸗ 
ibt in jeder Menge ab: aufkomme und gleich» ſrauenverein. 


pi dal ig warne vor An⸗ 
J. Tiefenbrunn, K 


Telefon 68. 


In Nowost 


Mostowa 5. 
Ant. 6,45, 845 abends. 


7202 
Jan Fil 
Runowo- heki, 


Premiere 
13 Akte :: 13 Akte 


(Ufaerzeugnis) 
unter dem Titel: 


Weichſelhorſt. Born. Off. mit näh. Ang. unt. Krug ſtatt. 
10 Uhr Gottesdſenſt. F. 7195 a. d. Gſt. d. Z. erb. ; 


Gut mbl. Zim. z. verm. 
Mareinkowskiego 11, Il. 


7182 Möbl. Zimmer, ſepr. E 
Eingang, ſof. zu verm. 
e.] Tel. 1709. Budgoszez. Sw. Trolen 10. Tel. 1709. Gdansfa 49, III. 200 


B 1 sa von ſof. geſ., Miete 1 J. 
Seilfabeit, Aubame. Uher Cette, bt, 4 Simm. Wohnung verre ge. Se 


Kl. Bartelſee. Vrm. werden eventl. Neno⸗ 
e ee u u e danach Bom 8 
8 ndergottesdienft. nommen. Gefl. Off. unt. 8 8 5 
Bydgossc, Wtelns. Vorn. 10/0.6092 an d Geſchafls. Darn Jem aß enuſef 


o. ſpät. z. v. Zduny 5, II. 
Beyer, Diuga Nr. 18. zu den billigſtenpPreiſen 


die Örasberpamlung 


6983 j 
Natel, Vorm. 10 Ahr mit Wohnung zu miet. d . r 
auf irgend welcher Gottesdienſt'. Mittwoch, wo fi Ahmacherei der Strzelewo er Wieſen findet Montag 
epno 1 Sachen x in nachm. 6 Uhr Bibelftunde, Aurlchten 1 erte den 14. Juni, mittags 12 Uhr im Strzelewo er 


Die Guts verwaltung. 


Die Geschichte einer Nacht 


und die Nächte des Dekameron 


ieeieisieinisininisinininjuiniaieininin/aluinin]n 


Resursa-Kupiecka 
früher Concordia — ulica Jagiellonska 25 
Sonnabend, den 12. Juni 26: 


gau: Ilalieniſche Nacht 


„Konzert und Dancing bis früh 4 Uhr. 
Eintritt frei. Eintritt frei. 
Bei ungünſtigem Wetter im Lokal. 417 


eee eee 


Fridolin Fest 
am Sonntag, den 13, Juni 1926 


7094 


Deutschen Haus 
veranstaltet von 

allen deutschen Vereinen Brombergs 
als 


Wohltätinkeitsfest 


zu Gunsten der Deutschen Bühne 


bestehend aus: 
Gesang- und Musik-Vorträgen 
Kinderbelustigungen alter Art 
Turnerischen Vorflihrungen 
Kinderfilm und buntem Abend 
8 und vielem anderen mehr. 
eee eee 


n 
Echmückt 
Eure Ballons! Grochol. 


Verſchiedene 
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Bullenwieſe 
au verpachten 4207| in allergrößt. Auswahl Sommerfeſt 


empfiehlt 
Jul. Roß 
Gartenbaubetrieb 
Sw. Tröicy Nr. 15. 
Fernruf 48. 6720 


unter Mitwirkung der größten Kinoschauspieler 
er Welt, wie: 


Paul Wegener, Albert Steinrück, 
Bernhard Goetzke, Xenia Desni, 


Werner Krauss, Asta Nielsen 
in einem bisher noch nicht 
gesehenen Ausstattungsluxus. 


bitte um werten Zu⸗ 
(euch. Lade hierzu 
beſonders meine we 5 
Kundſchaft u. Gönne 
freundlichſt ein. 1 

Hochachtungsvo 

Rudi Jahns. 
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